
e Zeitung
im G. Schwetſchkeſchen Verlage.

(Halliſcher Counrier.)

Politiſches und

für Stadt

literariſches Dlatt

und and.

In der Expedition der Halliſchen Zeitung: G. Schwetſchke'ſcher Verlag. Redacteur Dr. Schadeberg.
Viertelfährlicher Abonnementspreis bei unmittelbarer Abnahme 1 Thlr. 4 Sgr. bei Bezug durch die Poſt 1 Thlr. 10 Sgr.

Jnſertionsgebühren 1 Sgr. 4 Pf. für die dreigeſpaltene Zeile gewöhnlicher Zeitungsſchrift oder deren Raum

Halle, Dienstag den 8. December
Hierzu zwei Heilagen.

1863.

Deutſchland.
Berlin, d. 6. Decbr. Jn den nächſten Sitzungen des Abgeord

netenhauſes ſteht die Einbringung der wichtigſten Vorlagen der Regie
rung bevor: das Geſetz über Abänderung des Art. 99 der Verfaſſung
Budgetrecht) und die Forderung einer Anleihe von 30 Millionen
Dhaler für Kriegszwecke; über das Schickſal beider Vorlagen
kann kein Zweifel obwalten und es wird ſonach von ihrer Erledigung
durch das Haus die Dauer des gegenwärtigen Landtags zu berechnen
ſein. So wenigſtens wird die Sache einmüthig von Seiten der Ab
geordneten betrachtet.

Heute iſt dem Präſidenten des Abgeordnetenhauſes Grabow vom
Juſtizminiſter eine Anklage gegen den Abg. Johann Jacoby wegen
Aufreizung zum Umſturz der Verfaſſung, Beleidigung der Miniſter im
Amte, Verletzung der Ehrfurcht gegen den König u. ſ. w. u. ſ. w. zu
gegangen mit dem Antrage an das Haus, die Verfolgung reſp. Ver
haftung des Abg. Jacoby zu genehmigen. Alle dieſe Verbrechen ſind
nach der Anklage in einer Rede im 2. Wahlbezirk begangen

Die Budget Com miſſion des Hauſes der Abgeordneten hat
heute die Berathung des Marineetats fortgeſetzt; es iſt dies der einzige

Etat bei welchem es zu eingehenden Eröcterungen über die Verwal
tung gekommen iſt.

Die miniſterielle „Provinzial- Correſpondenz“ bezeichnet die Stel
lung, welche die Staatsregierung der Unterſuchungs Commiſſion des
Abgeordnetenhauſes gegenüber einnehmen wird, folgendermaßen „Die
Regierung wird ſtreng darüber zu wachen haben daß das Abgeordne-
tenhaus ſich nicht etwa gelüſten laſſe, durch dieſe Commiſſton Ueber
griffe zu thun, welche die nothwendige Zucht im Beamtenſtande
lockern oder irgendwie eine gefährliche Aufregung erzeugen könnten.
Wie der Miniſter des Jnnern im Voraus geſagt, wird keine Be
hörde, kein Beamter dem Beginnen des Hauſes Vorſchub leiſten.
Nicht minder aber muß jeder Einzelne im Volke wiſſen, daß jene ſo
genannte Unterſüchungs-Commiſſton nicht im Geringſten Macht hat,
ihn wider ſeinen Willen vorzuladen und zu vernehmen.“

Ueber die militairiſchen Rüſtungen ſchreibt man der „Bresl.
Ztg. „Es iſt richtig, daß das Armeecorps vollſtändig mobil gemacht
wird 25 Bataillone Jnfanterie werden auf die volle Kriegsſtärke
von 1002 Mann gebracht. Hiernach müſſen auch für jedes Regiment
ein 4. Bataillon (Erſatzbataillon), im Ganzen alſo 8 neu formirt wer
den. Die Jntendanturen, die Diviſions- Geiſtlichkeit, das Auditoriat,
die Feldpoſt, die Munitions- und Proviant-Colonnen, die Feldbäckerei
werden mobil gemacht und der Stab, ſo wie die Adjutantur Sr. kgl.
Hoheit des Prinzen Friedrich Karl vorausſichtlich auch noch im Laufe
dieſes Monats kriegsmäßig formirt werden. Die einzelnen Truppen
theile führen wir nicht mehr auf, da dieſelben bereits früher erwähnt
oder aus dem Bericht der vorgeſtrigen hieſigen Stadtverordneten
Verſammlung bekannt ſind; wir bemerken hierzu nur, daß die Artil
lerie beſonders ſtark organiſirt zu werden ſcheint, indem neben einer
combinirten Artillerie Brigade Nr. 7 noch zwei Abtheilungen der 3.
Brigade, alſo 8 Batterien mehr herangezogen worden ſind. Die ein
zelnen Batterien werden jedenfalls zu 8 Geſchützen formirt. Die

Hälfte der Provinz Brandenburg (im Weſentlichen der Regierungs
Bezirk Potsdam), ſo wie die RegierungsBezirke Münſter und Min-
den haben mit Ausnahme der Landwehr, vie vollſtändige Kriegs
leiſtung an Mannſchaft, Pferden und Proviant auszuführen. Der Re
gierungsbezirk Frankfurt und die von Arnsberg und Düſſeldorf ſind
indeß durch Geſtellung von Pferden und Mannſchaften für die Artille
rie, theilweiſe für die Kavallerie und den Train aller Art zur Mitlei
ſtung verpflichtet. Schließlich führen wir noch die Garniſonen an, wel
che hiernach vorausſichtlich bald verlaſſen werden 1) Jn der Provinz
Brandenburg: Brandenburg, Treuenbrietzen, Neu Ruppin, Havelberg,
Wiietzen, Königsberg i. d. N., Straußberg, Prenzlau, Angermünde,

Rathenow und Frieſack. 2) Provinz Sachſen: Torgau (3. Pionnier
Bataillon und Artillerie), Wittenberg (Artillerieß. 3) Provinz Weſt
falen: Münſter, Minden, Bielefeld, Coesfeld, Warendorf, Hörter, Her
ford, Hamm, Paderborn Neuhaus, Lippſtadt und Wiedenbrück. 4)
Rheinprovinz: Weſel und Cleve. Jedes Kavallerie- Regiment formirt
eine Erſatz Eskadron, die Jäger und Pionniere Erſatz Compagnien und
die Artillerie Erſatz- Abtbeilungen. Die Geſammtſtätke des mobilen Ar
mee- Corps kann auf 36,000 Mann berechnet werden die der Erſatz
truppen auf 8000 Mann Letztere beſetzen die größeren Plätze der zu
verlaſſenden Garniſonen. Zur eventuellen Verſtärkung des Acmee
corps ſcheint man die Garde auserſehen zu haben und zwar wer
den zuerſt die jüngeren Garderegimenter herankommen. Wenn wir
recht orientirt ſind werden auch die Reſerven dieſer Regimenter bald
eingezogen werden. Es ſcheint hiernach, daß man die Abſicht hat, eine
combinirte GardeDiviſton als Reſervecorps zu deſigniren. Wie Jhre
Leſer aus dem Berichteten erkennen werden iſt das Ganze mehr die
Vorbereitung zu einem Feldzuge gegen Dänemark als zu einer fried
fertigen Bundesexecution, wie ſte vor dem Tode Friedrich VII. in Ab

ſicht war. Ziehen wir die preußiſche Reſerve in Betracht, nehmen wir
ferner an, daß Oeſterreich wenigſtens annähernd daſſelbe aufſtellen wird
als Preußen und daß dem entſprechend auch Sachſen und Hannover

das Möglichſte leiſten werden, ſo möchte wenig an 100 000 Mann feh
len, die wir bereits vor Monaten als diejenige Truppenzahl bezeichne
ten die zu einem militairiſchen Vorgehen gegen Dänemark nothwen
dig ſei, wenn man zur Erreichung ſeines Zweckes gelangen will. An
dererſeits ſtellt ſich aber auch jetzt in ein klares Licht, was von den
früheren Abſichten des Bundes hinſichtlich der Execution zu halten war.

Die „Rh. Ztg ſchreibt Daß es ſich nicht mehr blos um die
Mobilmachüng der 6. und 13. Diviſion handele, ſondern daß das
ganze 3. und 7. Armeecorps mobil gemacht werden ſollen,
gilt als gewiß. Daſſelbe wird in Betreff des Gardecorps erzählt;
dabei wird hervorgehoben, daß die vier bisher in den Provinzen ſtehen
den neuen Garderegimenter nach Berlin gezogen werden ſollen. Für
die übrigen Armeecorps ſind die Vorbereitungen zur ſofortigen Mobil
machung im vollen Gange.

Der „Bresl. Ztg.“ zufolge iſt am 4. d. M. die definitive Ordre
an das 3. Garde GrenadierRegiment Königin Eliſabeth) ergangen,
ſich zum 19. oder 20. d. Mts. zum Ausmarſch bereit zu halten, und
zwar iſt einſtweilen für das Regiment ein Kantonnement in Bran-
denburg beſtimmt. Das Regiment zieht zunächſt ſeine Reſerven ein
und wird dann an dem erwähnten Tage mit der Eiſenbahn nach
Brandenburg befördert.

Ein Commando der reitenden Abtheilung der Brandenburgiſchen
Artillerie-Brigade Nr. 3., beſtehend aus 1 Offizier 2 Unteroffizieren
und 7 Kanonieren iſt vorgeſtern zur Empfangnahme von Pferden für
die Brigade und Transport derſelben nach Torgau, aus Düben hier
eingetroffen. Auch ſind von dem Brandenburgiſchen Füſilier Regiment
Nr. 35. und dem 7. Brandenburgiſchen Jnfanterie Regiment Nr. 60.,
Commandos zur Empfangnahme von Reſerve Mannſchaften hier einge
e und führen dieſelben die Reſerven den reſp. Regimentern dem
nächſt zu.

Wie die „Zeidlerſche (feudale) Correſpondenz hört hat das 4.
Armeekorps Befehl, ſich als Soutien für die beiden nach Holſtein de
ſignirten Diviſtonen marſchbereit zu halten.

Hie Preußtz ſchen Truppen, welche für Wahrnehmung der Rechte in
Holſtein und Schleswig beſtimmt ſind ſollen vorläufig im Bremer
Gebiet concentrirt werden.

Unter dem 29. v. M. iſt nachſtehende Königl. Cabinetsordre an
den Kriegs und Marineminiſter ergangen: Auf den Mir gehaltenen
Vortrag beſtimme Jch hierdurch, daß Swinemünde zu einer ſelbſt
ſtändigen Feſtung dritter Klaſſe erklärt wird, und haben Sie das Wei



tere wegen Ausrüſtung derſelben zu veranlaſſen. (gez.) Wilhelm.
(gegengez.) v. Roon.

Auf der Anhaltiſchen Bahn ſind für die nächſte Woche zwanzig
Extrazüge zur Beförderung ſächſiſcher Truppen beſtellt.

In Berlin, und alſo wahrſcheinlich im ganzen Mobilmachungs
bezirke haben auch Diejenigen Einberufungsordres erhalten, welche
nach zweijährigem Reſerveſtand, nach dem bisher gültig geweſenen Mi
litärdienſtgeſetze, zur Landwehr übergetreten waren. Die Armeereorga
niſation ſcheint alſo bei dieſer Gelegenheit ihre praktiſche Durchführung
erhalten zu ſollen, indem die Militärbehörde einen „vierjährigen““ Re
ſerveſtand annimmt und die Landwehrmänner der erſten beiden Jahr
gänge als Reſerviſten einberuft.

Jn Abgeordnetenkreiſen verlautet, an ſämmtliche Kriegsſchiffe, ſo
weit ſie durch den Telegraphen zu erreichen ſind, ſei der Befehl erlaſ
ſen, ſofort zurückzukehren und ſich in Swinemünde zu ſammeln.

Es wird beabſichtigt, die ganze Oſtſeeküſte durch Regimenter zu
beſetzen welche bisher an der polniſchen Grenze thätig waren. An
dem Jahdebuſen ſind bereits 200 Mann von der 4. ArtillerieBrigade
beordert worden, um dort Schanzen und andere Befeſtigungen ſo eilig

wie möglich auszuführen. Mit den ſüd und mitteldeutſchen Eiſenbahn
Verwaltungen ſchweben bereits die Unterhandlungen wegen Beförderung
von Truppen und Armee-Material. Dieſe Unterhandlungen werden
von Frankfurt aus durch eine Militär-Commiſſion betrieben, an welcher
Preuß. Generalſtabs Offiziere betheiligt ſind. Es iſt alles vorbereitet,
um dem Montag endlich zu erwartenden Bundesbeſchluß die Ausfüh
rung auf dem Fuße folgen zu laſſen.

Kreuzzeitung und Berliner Revue“ ſind heute darin einig, die
ganze Bewegung für Schleswig Holſtein zu verurtheilen, da nichts an
deres dahinter ſtecke, als die nackte Revolution. Bezeichnend iſt
hierbei, daß die „Kreuzzeitung““ auf das Dringendſte die Beſchleuni
gung der „Exekution“ in Holſtein befürwortet die „Kreuzzeitung““
weiß nur zu gut, daß eine Bundes„Exekution“ in dieſem Augenblicke
nichts wäre, als eine Anerkennung des däniſchen Königs als Herzog
von Holſtein, dem ſeiner Zeit das „beruhigte““ Land als Eigenthum
übergeben würde. Hoffen wir, daß die „Kreuzzeitung“ in ihren Be
rechnungen ſich getäuſcht ſehen möge.

Jn ihrer letzten Nummer enthalten die „Militäriſchen Blätter“
einen geharniſchten Proteſt wider die Auffaſſung der ſchleswig-holſtei
niſchen Frage von Seiten der „Kreuzzeitung“ und der „Berliner Re
vue“. Kräftiger ſind dieſe beiden feudalen Organe ſicher noch ſelten
und noch dazu von ihren ſonſtigen Geſinnungsgenoſſen im Militär ſtande
abgefertigt worden. Das genannte Blatt ſchreibt

Die Berliner Revue möchte mit ihrer prononeirten Parteinahme für die Dä
nen und gegen die Herzogthümer jeden preußiſchen Soldaten ſelbſt denfenigen, welcher
in jeder anderen Beziehung auf dem Parteiſtandpunkte dieſes Blattes ſteht, mit dem
tiefſten Degout erfüllen mindeſtens iſt mir perſönlich keine andere Auffaſſung
irgend eines Kameraden zu Ohren gekommen. Jch habe mir dieſen Degout ſelbſt bei
Kameraden, welche ſonſt in politiſchen Fragen dem genannten Blatte beiſtimmen, lange
nicht zu erklären vermocht, bis ich denn endlich zum Reſultate gekommen zu ſein glaube.
In der ſchleswigholſteiniſchen Frage an ſich beruht zwar in keiner Weiſe das eigent
liche Intereſſe des preußiſchen Soldaten es iſt demſelben in den meiſten Fällen ſehr
gleichgültig, ob in den Herzogthümern ein Prinz von Glücksburg oder ein Prinz von
Auguſtenburg regiert, und ob Schleswig und Holſtein ſtammverwandt find oder
nicht; aber in Schleswig iſt die preußiſche Soldaten Ehre verpfän
det, und dieſes Pfand will ausgelöſt ſein wie das Olmützer auch. Der Rundſchauer
der Kreuz Zeitung mag in letzterem Orte Buße thun und wir werden thm bei
einer etwaigen Wallfahrt dahin nicht hinderlich ſein, wir Soldaten aber wollen unſere
Fahnen Ehre wahren, und wir gehen niemals bußfertig zurück, wo wir uns ein Mal
engagirt befunden und überdies dem Gegner militairiſch überlegen gefühlt haben. Wer
im Jahre 1850 in der Armee gedient hat, der hält die Fragen von Malmos e
und Olmütz nicht für gelöſt, und wer da fich einbildet, daß den preußiſchen
Soldaten ein Bewußtſein der angeblich ungerechten Sache, für welche er kämpfen ſollte,
über das Zähneknirſchen beim befohlenen Rückzuge hinweggeſetzt habe, der mag ein
ſehr frommer Ehriſt ſein ein Kenner des preußiſchen Soldaten
herzens iſt er aber in fedem Falle nicht! Uns Soldaten iſt es wie geſagt,
höchſt gleichgültig, ob das Londoner Protokoll, oder ob das legitime Fürſtenrecht, oder
ob eine dritte Conjunctur in Schleswig Holſtein zu Recht beſteht, wenn aber Se.
Majeſtät der König uns aufruft, die Tage von Malmoe und Olmütz zu vernichten,
dann werden wir mit der rechten preußiſchen Soldatenbegeiſterung in doppeltem Eifer
in den Kampf gehen.

Der mit Anhalt-Bernbürg unter dem 11. September 1850
geſchloſſene Vertrag wegen Uebertragung der Leitung der Gemeinheits
kheilungs und Ablöſungsgeſchäfte im Herzogthum Anhalt Bernburg
auf die Königlich Preußiſchen Auseinanderſetzungs Behörden iſt Sei
tens der Herzoglich Anhaltiſchen Regierung am 9. October gekün
digt. und tritt daher eben ſo wie der Zuüſatzvertrag vom 21. Septbr.
1857, in Gemäßheit des Art. 10 am 9. October 1864 außer Kraft.

Schleswig Holſteinſche Angelegenheit.
Die am Donnerſtag auf Sonnabend verſchobene Bundestags-

ſitzung hat an dieſem Tage auch nicht ſtattgefunden und iſt wiederum
auf Montag verſchoben worden, weil, wie es in dem bezüglichen Tele
gramm heißt, die beiden deutſchen Großmächte einen gemeinſchaftlichen
Antrag angekündigt haben, der gegen die Anſicht der bisherigen Aus
ſchußmehrheit auf einfache Exekution gerichtet iſt. In ihrer bisherigen
Auffaſſung iſt die preußiſche Regierung auch nicht durch die nunmehr
auch im Herzogthum Schleswig erfolgte Publikation der neuen däni
ſchen Verfaſſung beirrt worden. Die miniſterielle Nordd. Allg. Ztg.“
ſpricht es auch heute, wie der Miniſter Präſident bereits im Abgeord
netenhauſe am Dienſtag gethan, in offiziöſer Weiſe aus die neue dä
niſche Verfaſſung „exiſtirt zwar als Geſetz, aber mit der ausdrücklichen
Beſtimmung, erſt vom 1. Januar 1864 ab in Kraft zu treten. Durch
die Veröffentlichung dieſes Geſetzes iſt daher gegenwärtig in den bis
herigen ſtaatsrechtlichen Beziehungen des Herzogthums Schleswig zum
Königreich Hänemark keine Veränderung kingetreten.“
Die in den Ausſchüſſen des Bundestages ſchwebende Debatte
über Execution oder Occupation wegen der Sequ ſtration iſt nament
lich dem Auslande gegenüber wohl eine der ſchlimmſten Erfahrungen
des neueren deutſchen Verfaſſungslebens. Preußen und Oeſterreich be

d

ſtehen nicht nur darauf, daß nur eine Bundes Execution erfolgen ſoll,
keine Occupation, man verſichert ſogar ſie hätten in den Ausſchüſſen
erklären laſſen, wenn die Majorität darauf beharre, im Wege der Occupa
tion militairiſch interveniren zu wollen, ſo würden Preußen und Oeſter
reich geſondert und unter ihrer eigenen Verantwortlichkeit handeln. Au
genſcheinlich kommt wenig darauf an, in welcher Form dieſe Erklär ung
ſtattgefunden hat die Stellung der heiden Großmächte wird vhne
Zweifel damit richtig bezeichnet.

Es iſt nicht ganz genau, wenn es heißt, das durch Herrn v. Mohl
an Herrn v. Dirckinck übermittelte Schreiben des Geh. Rath Samwer
an den däniſchen Miniſter Hall ſei von Herrn v. Dirckinck uneröffnet
zurückgeſandt worden. Letztgenannter hatte das Schreiben allerdings

geöffnet und dann erſt zurückgeſchickt.
Die Koſten der Mobilmachung und Ausrüſtung der bisher zum Ein

rücken in Holſtein beſtimmten Anzahl von Bundestruppen ſollen ſich
nach einer angeblich von Preußen aufgeſtellten Berechnung auf 17 Mill.
Gulden belaufen. Es wird dieſe Summe durch eine Matrikularumlage
in mehreren Raten von den Bundesſtaaten erhoben werden.

Her „Kreuzztg.“ wird mitgetheilt, daß der Miniſter Drouyn
de l Huys an die diplomatiſchen Agenten Frankreichs im Auslande
eine auf die holſteindäniſche Frage bezügliche Circular Depeſche
gerichtet hat, in welcher er ſich im Weſentlichen dahin ausſpricht, daß
Frankreich kein Motiv habe, ſich in dieſe Angelegenheiten zu miſchen,
die bis jetzt eine ausſchließlich deutſche Sache ſeien.

Die „Leipziger Zeitung“ ſagt in einem Leitartikel „Zum Streite
Deutſchlands mit Dänemärk“: Wir ſcheuen nun zwar einen euro
päiſchen Krieg nicht, wo es die deutſche Nationalehre gilt, aber wir
verlangen daß man ſich nicht kopfüber hineinſtürzt und daß man zu
vor erwägt, wer ſucceſſionsberechtigt iſt. Oeſterreich und Preußen

haben ſchon heute ihr Votum dahin abgegeben daß König Chriſtian I.
der rechtmaßige Herzog von Schleswig, Holſtein und Lauenburg ſei,
dafern er die Bedingungen die Dänemark 1851 und 1852 eingegan
gen iſt, erfüllt. Etliche Bundesglieder haben den Erben Prinz Frie
rich von Auguſtenburg als Herzog anerkannt, die Mehrzahl der Bun
desregierungen hat ſich noch nicht ausgeſprochen. Es ergiebt ſich hier
aus, daß Deutſchland über die Succeſſionsfrage noch nicht einig iſt
nun kann aber die Löſung der Verfaſſungsfrage nicht warten bis die
Einigkeit über die Perſon des neuen Herzogs hergeſtellt iſt, es folgt
mithin auch hieraus daß ſie zuerſt in Angriff zu nehmen iſt. Hat
der Bund ſein Gebiet beſetzt und dadurch wenigſtens die holſteiniſche
und die lauenburgiſche Bevölkerung vor dem däniſchen Terrorismus
geſchützt, ſo läßt ſich mit Ruhe auch die Succeſſionsfrage zunächſt am
Bunde und dann durch Verhandlungen mit den nichtdeutſchen Mäch
ten entſcheiden.“

Jn Wien werden dem deutſchen Enthuſiasmus fortwährend
Dämpfe aufgeſetzt. Eine Verſammlung von 300 Studenten, welche
eine Adreſſe an die Kieler Studenten beſchließen wollten, wurde poli
zeilich aufgelöſt. Die Studenten gingen mit einem Hoch auf das „Ge
ſetz und SchleswigHolſtein““ auseinander. Jn Lin z iſt eine beab
ſichtigte Verſammlung durch eine Depeſche des Polizeiminiſters verboten
worden. „Gleiches Recht für Alle ruft die „Preſſe“ im Hin
blick auf das Verbot in Wien.

Das Verbot der Volksverſammlungen hat die öſterreichiſchen Re
gierungen auch damit motivirt, daß die Preſſe ſich ja der Sache
Schleswig Holſteins annehmen könne. Von dieſer Einladung machen
die Wiener Blätter den beſten Gebrauch, indem ſie ſich auch nament
lich über die Politik der deutſchen Großmächte in dieſer nationalen
Frage verbreiten. Selbſt der Botſchafter iſt wärmer geworden.
„Jetzt, ſagt er, darüber möge ſich Niemand täuſchen jetzt wird
die ſaleswigeholſteinſche Frage wi klich und definitiv entſchieden. So
oder ſo, zu Deutſchlands Ehre und Vortheil dder zu ſeiner Schmach

und ſeinem Schaden aber der Knoten wird diesmal durchgehauen.
Schleswig Holſtein deutſch oder däniſch? das iſt der Ausdruck der
Lage. Daß wir dabei nur das von Dänemark in ſeinen wichtigſten
Bedingungen verletzte Londoner Protokoll zu Rathe ziehen ſollten iſt
eine ſeltſame Zumuthung. Das Elſaß ward, nachdem Frankreich es

mit dem Rechte des Stärkeren von Deutſchland losgeriſſen, auch durch
Friſdensſchluß und Vertrag abgetreten Sollten wir in unſerem Jahr
hundert, da der deutſche Volksgeiſt mächtig erſtarkt nach Eindeit und
Macht rinat, ein zweites Elſaß im Norden entſtehen laſſen Daß
wir bei dieſem Gedanken etwas bewegt und heftig werden, dürfte uns
wohl zu verzeihen ſein. Wir ſind eben der Meinung, daß unſer eige
nes Fleiſch und Blut uns nahe angeht.“

Jn Baden wird demnächſt eine Landesverſammlung ſtattfinden,
um die Hülfe für Schleswig Holſtein zu organiſtren. Der Berner
„Bund“ enthält einen Aufruf an alle deutſchen Männer in der Schweiz
zu einer Verſammlung am Sonntag (6. DHecbr.) in Herzogenbuchſee,
in welcher erwogen werden ſoll, durch welche Mittel die Deutſchen in
der Schweiz am wirkſamſten die Erhebung für nationale Ehre und
deutſches Recht fördern können. Unterzeichnet ſind: „Mehrere deut
ſche Reichskämpfer.“

Die „Schützen und Wehrzeitung“ enthält eine Anſprache an die
deutſchen Schützen, ſich vorzubereiten auf den großen Kampf fürs
Vaterland, ſich zu erinnern der bei Gründung des Bundes geſproche
nen Worte: daß ſie einſt eintreten ſollen als eine Ehrenreſerve der
Armee. Sie mögen ſich ihrer hohen Aufgabe bewußt ſein um
wenn der Ruf zu den Waffen erſchallt gleichfalls einzuſtehen für
Deutſchlands Ehre und Schutz.

Jn Leipzig fand am 3. December eine zweite großartige Volks
verſammlung ſtatt, in welcher eine
wurde des Jnhalts; Derſelbe möge ſich durch keinerlei Verabredungen,
S sbeſondere nicht durch den Londoner Vertrag für gebunden erachten,

Adreſſe an den König beſchloſſen
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das volle Recht der Herzogthümer anerkennen und zur thatkräftigen
Durchführung dieſes und keines anderen Rechts die möglichſt beſchleu
nigte Beſetzung der Herzogthümer mit deutſchen Truppen mit allem
Nachdruck am Bundestage betreiben laſſen, ſelbſt für den beklagens-
werthen Fall, daß die beiden deutſchen Großmächte einem ſolchen An
trage nicht beitreten, wohl gar entgegentreten ſollten.

Am 4. December hat ſich in Leipzig ein Schleswig-Holſtein
Comité gebildet.

Wie bereits erwähnt, iſt in München auf die Adreſſe beider Ge
meindecollegien an den König am 1. Dec. ein Telegramm aus Rom
an den erſten Bürgermeiſter Hrn. v. Steinsdorf eingetroffen. Daſſelbe
lautet: „IJch habe Jhr loyales Telegramm empfangen. Jch kehre un
verweilt in meine treue Hauptſtadt zurück, obwohl meine Geſundheit
das Gegentheil wünſchenswerth macht, eingedenk meiner Regenten
pflichten, die ich ſtets über alles ſtellte. König Max.“

Die neueſte Nummer der „Deutſchen Turnzeitung“ enthält fol
genden Aufruf:

An die deutſchen Turnvereine.
Die Ereigniſſe in SchleswigHolſtein und die eiſerne Nothwendigkeit, endlich dort

die deutſche Ehre einzulöſen, zwingen die Turner für dieſe heilige vaterländiſche An
an e mit ganzer Kraft einzutkreten. Prüfe ſich daher Jeder ob er ſobald der
Ruf erfolgt die Kraft und Möglichkeit hat, unter das ſchleswigholſteinſche Banner
als Freiwilliger zu eilen und wer es vermag, der ordne ſein Haus und halte ſich
zum Aufbruch bereit. Uebe Jeder tüchtig ſeine Kraft in Allem, was weh' haft und
wehrtüchtig macht. Auch an die Turner tritt die Nothwendigkeit heran ſofort zur
Sammlung von Geldmitteln zu ſchreiten. Wenn Jeder ſeine Pflicht thut und jeder
Turner wöchentlich 1 Sgr. ſteuert, ſo haben wir wöchentlich 6600 Thaler. Der Er
trag der Sammlungen iſt ſpäter am beſten gemeinſchaftlich durch die Vororte, an den
Geſchäftsführer einzuſenden. Es verſteht ſich von ſelber daß wir unſere Feſte Ver
gnügungen und andere Sammlungen ſofort einſtellen und alle verfügbaren Mittel dem
ernſten Zwecke zu Gebote ſtellen. Wünſchenswerth iſt, daß die ungefähre Zahl der
zum freiwilligen Eintritt in die ſchleswig-holſteinſche Armee den Kreisvertretern und
durch dieſe dem Geſchäftsführer, ſowie der Redaction der „Deutſchen Turnzeitung“
gemeldet wird.

Erfülle Jeder ſeine Mannespflicht!
Der Ausſchuß der deutſchen Turnvereine

Th. Georgii, Vorſitzender. Dr. Ferd. Goetz, Geſchäftsführer.
Aus Hamburg d. 3. Oecember, ſchreibt man der „WeſerZtg.“:

Zur großen Beſtürzung unſerer Kaffeejunker, die offenbar der Anſicht
geweſen wenn ſie durch ihr Votum im Bürgerausſchuſſe eine Aeuße-
rung der Hamburgiſchen Bürgerſchaft in der ſchleswigholſteiniſchen
Frage zu einer Zeit hintertrieben, wo ſolche noch einigen moraliſchen
Werth hat, werde dieſe Angelegenheit völlig an Hamburg vorübergehen,
trat geſtern Abend gänzlich unerwartet der Senat mit einem dringli
chen Antrage wegen Niederſetzung einer Einquartierungs Commiſſion
vor die Bürgerſchaft. Jn ſeiner Motivirung theilte der betreffende Se
natscommiſſar mit, dieſer Antrag ſei erſt geſtern Mittag im Senate
beſchloſſen indem derſelbe geglaubt habe angeſichts des muthmaßlich
am 3. December in der Bundesverſammlung zu faſſenden Beſchluſſes
für die Aufnahme deutſcher Bundestruppen die erforderlichen Vorkeh
rungen treffen zu ſollen. Auch ward auf Erſuchen des Senatscommiſ
ſars die Wahl der bürgerſchaftlichen Mitglieder für die Einquartierungs
Commiſſion ſofort vorgenommen. Ein Gerücht will wiſſen, daß bereits
heute Mittag hannoveriſche Quartiermacher hier eingetroffen ſind.

Ein Telegramm aus Hamburg vom 5. Decbr. meldet Die
Truppen in Ratzeburg verweigern den däniſchen Offizieren den Gehor
ſam. Geſtern Abend wurden ſtündlich Truppen in Büchen erwartet.
Das in Ratzeburg ſtehende Bataillon iſt das einzige deutſche Corps in
den Herzogthümern, die übrigen deutſchen Truppen ſtehen ſämmtlich
auf den däniſchen Jnſeln Die allgemeine Befürchtung in Holſtein iſt,
daß wenn die Dänen ſich aus Holſtein zurückziehen, viele Beamte,
wie es im früheren Kriege geſchehen, mitgeſchleppt und dem däniſchen
Pöbel preisgegeben werden.

Die Maßregeln gegen die Eidesverweigerer in Schleswig Holſtein
mehren ſich. So wird aus Huſum berichtet: Dem Vernehmen nach
ſind in der Stadt Tönning bereits drei Senatoren und ſämmtliche
Mitglieder des Deputirten Collegiums wegen Eidesverweigerung ſus
pendirt worden. Wie man hört, hat eine nicht unbeträchtliche Anzahl
derjenigen in der Stadt und im Amte Huſum Eingeſeſſenen, von de
nen in den letztverfloſſenen Tagen die Leiſtung des Homagialeides ver
langt worden iſt, denſelben verweigert; am meiſten ſoll dies jedoch in
der Landſchaft Eiderſted vorgekommen ſein, wogegen im Amte Bred
ſtedt nicht ſo viele Weigerungen ſtattgefunden haben. Mehrere bei der
Communalverwaltung hieſiger Stadt angeſtellte Bürger ſollen mit dem
Bemerken gegen die Eidesleiſtung proteſtirt haben daß ſie ſich nicht
als unter das Miniſterium für das Herzogthum Schleswig ſortirend
anſehen könnten. Der in dem betreffenden miniſteriellen Circular ent
haltene Ausdruck „Angeſtellte“ iſt übrigens in hieſiger Gegend ſtellen
weiſe ſo weit ausgedehnt worden, daß ſogar vom Nachtwächter der
Homagialeid verlangt worden iſt. Daß dies im Sinne der königl.
Regierung iſt, dürfte bezweifelt werden. Aus Eckernförde vom
30. November wird dem „A. M.“ geſchrieben So weit hier bekannt,
hat von den hieſigen angeſtellten Unterbeamten ein Vicewächter den
ihm abverlangten Homagialeid nicht geleiſtet, weshalb er ſofort aus
dem Dienſt entlaſſen wurde. Daß man auch die unterſten Klaſſen der
Beamten und Angeſtellten zur Ablegung eines Homagialeides herbei
zieht, erregt allgemeines Aufſehen

Von Gotha aus wird folgende Biographie des Herzogs von
Schleswig Holſtein veröffentlicht

Herzog Friedrich VIII. von Schleswig Holſtein wurde geboren zu Auguſtenburg
am 6 Juli 1829. Er wurde auf den Gütern der Familie, welche theils auf der Jn
ſel Alſen, theils auf dem Feſtlande in Schleswig liegen, mit ſeinen vier Geſchwiſtern
ſehr ſorgfältig erzogen. Pfofeſſor Stephenſen, zur Zeit in Baſel, war ſein Erzieher,
ein Gelehrter deſſen Name in den Herzogthümern einen guten Klang hat. Die er
ſten Eindrücke des Prinzen Friedrich machen die Vaterlandeliebe, die den Herzog be
ſeelt, nur um ſo erklärlicher. Es war das Meer mit ſeinen prächtigen blauen Buch
ken Und Sunden die buchenbewachſenen Hügel und die Felder des fruchtbaren Sun
dewitt. Früh wirkten die Verhältniſſe des Landes, die aufſteigende Bewegung in den

deutſchen Ländern der däniſchen Monarchie auf die Seele des aufblühenden Knaben.
Der Herzog von Auguſtenburg war in der ſchleswigſchen Ständeverfammlung einer der
eifrigſten Vertreter der Landesrechte und längſt von den Herrſchern Dänemarks ange
feindet. Seit dem Jabre 1842 nahm der Herzog ſeine Söhne damals von 13 und
und 11 Jabren jedesmal mit nach Schleswig ſo oft dort die Ständeverſammlung
zuſammentrat. So gewann der funge Fürſt frühzeitig aus eigener Anſchauung die
Ueberzeugung, daß aus der Verbindung der Herzogthümer mit Dänemark nimmer Heil
entſteben könne und die Erbrechte ſeines Hauſes zugleich das einzige Mittel ſeien die
Herzogthümer aus dieſen Banden zu befreien. Das Jahr 1848 fand den Erbprinzen
im elterlichen Hauſe zu Auguſtenbürg im Begriffe mit ſeinem Bruder Chriſtian die
Univerſität Bonn zu beziehen. Da traf, am 25. März die Nachricht von der Pro
clamirung der proviſoriſchen Regierung zu Kiel und von der Stellung weſche der
Dheim des jungen Fürſten, der Prinz von Noer, zu der Erhebung des Landes einge
nommen hatte. Der Herzog war abweſend, um in Berlin die Hülfe des Königs für
die bedrohte Lage des Landeg in Anſpruch zu nehmen. Die Kunde (überbracht durch
einen Handlungsreiſenden) überraſchte und ängſtigte die Herzogin und die Familie
umſomehr, als man von den Ereigniſſen der letzten Tage nur ſehr oberflächliche Kennt
niſſe hatte. Es war von der Gewaltthätigkeit der däniſchen Herrſcher das Schlimmſte
zu beſorgen. Der neue däniſche Kriegsminiſter Capitain Tſcherning ein fanatiſcher
Däne, hatte ſchon Jahre zuvor dem Herzog ins Geſicht erklärt das Erſte, was er
thun würde, wenn er einmal die Macht dazu erhalte, werde ſein den Herzog und
ſeine Familie in Alſen aufzubeben. So hatte Friedrich VI. im Jahre 1811 den
Herzog auf der Jnſel eingeſchloſſen und an der Abreiſe verbindert, als König und
Reichstag in Schweden Letztern zum Kronprinzen von Schweden erwählt hatten. Die
Gefahr war jetzt, 1848, nicht gering. Jeden Augenblick erwartete man, die däniſchen
Segel am Horizont und däniſche Kriegsboote an der Küſte zu ſehen auch die Land
bevölkerung des nördlichen Schleswigs, ſeit Jabren in däniſchem Intereſſe aufgeregt,
erweckte Sorge daß ſie unter Führung von Däniſchgeſinnten die Abreiſe der Familie
verhindern werde. Jm Grauen des nächſten Morgens trat die Herzogin an das La
ger ihrer beiden Söhne und weckte ſie zu ſchneller Abreiſe. Jhr Gemahl, der auf
der Rückkehr von Berlin die Nachricht von der Einſetzung der proviſoriſchen Regie
rung erbielt, hatte inmittelſt von Rendsburg aus an die Herzogin die Weiſung geſen
det, ſogleich mit der ganzen Familie Alſen zu verlaſſen. Beim Morgenlicht verließen
die Prinzen und Stephenſen das Schloß fubren auf offenem Boot über Holnis nach
Rendsburg und konnten der angſtvollen Mutter alsbald durch einen Eilboten ihre
glückliche Ankunft melden. Die beiden Prinzen jetzt neunzehn und ſiebzehn Jahre
alt, traten ſogleich in die ſchleswig holſteiniſche Armee. Herzog Friedrich machte den
Feldzug von 1848 im Stabe ſeines DOheims mit, den Feldzug von 1849 im Gene
ralſtabe des Generals von Bonin Commandeurs der ſchleswig holſteiniſchen Armee
Wie er im Jahre 1848 allen Gefechten und der Schlacht bei Schleswig beigewohnt
hatte, ſo auch im Jahre 1849 den Treffen im Sundewitt, bei Gudſö, Friedericia u.
ſ. w. Der Tag der Schlacht bet Friedericig war ſein 20 Geburtstag und mit dem
erſten Glückwunſch eines Cameraden kam ihm zugleich die Botſchaft zu, daß der Feind
zur Schlacht heranrücke. Bald brachte ihm eine Dänenkugel rauheren Glückwunſch,
und ſeiner Säbelſcheide dankte er es, daß ſie ihm nicht das Bein zerſchmetterte. Nur
während der erſten Affaire bei Kolding war er von der Armee abweſend: er war da
mals von der Statthalterſchaft zum Reichsverweſer geſendet worden, um die bei Eckern
förde gewonnene Flagge des Linienſchiffes Chriſtian VII. zu überreichen. Auch
am Feldzuge des Jahres 1850 nahm der Prinz Theil und wohnte im Generalſtabe
Williſen's der Schlacht bei Jdſtedt und dem ſpäteren Angriff auf die däniſche Stel
lung bei Miſſunde bei. Als die Oeſterreicher und Preußen ins Land rückten nahm
er ſeinen Abſchied und ging mit ſeinem Bruder nach Bonn um zu ſtudiren Nach
zweijährigem Aufenthalt daſelbſt trat er in die preußiſche Armee. Jm Jahre 1856
vermählte er ſich, nachdem er ſeinen Abſchied genommen und das Rittergut Dolzig in
der Niederlauſitz gekauft hatte, mit der Prinzeſſin Adelgide von Hohenlohe Langen
burg. Er iſt ſetzt Vater eines Sohnes und einer Tochter. Auf ſeinem Gute lebte er
in ſtiller Zurückgezogenheit, die politiſchen Verhältniſſe mit geſpannter Aufmerkſamkeit
verfolgend, ſeine Zeit erwartend. Und jetzt durch den Tod des Königs von Dänemark
und den Verzicht ſeines Vaters durch Erbrecht und Recht ſeines Volkes Herzog von
Schleswig Holſtein, hat er eine öffentliche Thätigkeit mit der Beſonnenheit und dem
feſten Entſchluß, welche ein Grundzug ſeines Weſens ſind, begonnen. Vierunddreißig
Jabre alt, in der Blüthe der Kraft, eine ſtattliche Geſtalt, ein ernſter Geiſt, vorzüg
lich geeignet für Staatsgeſchäfte, kurz und feſt bei den Sachen, kaltblütig, ehrlich ge
wiſſenhaft, die Augen unverrückt auf einen Punkt gerichtet, iſt er, ſoweit menſchliches
Urtbeil reicht, genau der Mann wie die Lage der Dinge ihn erheiſcht und unſere
Nation für dieſe nationale Sache wünſchen muß. Die Schritte welche er bis jetzt
gethan haben überall eine günſtige Meinung für ihn erwect, und ſoweit ſeine Per
ſönlichkeit und die ſeiner Umgebung einen guten Ausgang des beginnenden großen
Kampfes herbeizuführen vermögen, wird, was begonnen wurde, zu Ende geführt wer
den, darauf mögen die Deutſchen vertrauen

Leipzig, d. 5. December. Die Leipziger Nachrichten enthalten
folgende Mittheilungen über den nun erlaſſenen Befehl zur Mobil
machung:

Der lange erwartete Befehl des Kriegsminiſteriums zur Mobilmachung der beiden
zum Ausmarſch beſtimmten Jägerbataillone, Nr. I. unter dem Befehl des Oberſtlieute
nants Nehrhoff v. Holderberg. und Nr. IV. unter dem Befehl des Oberſtlieutenants
Frhrn. v. Wagner, langte geſtern Abend 8 Uhr infolge von Frankfurt eingelaufener
Kunde beim hieſigen Brigadecommando an. Unmittelbar darauf hörte man im Schloß
hofe das laute Hornfignal erſchallen Feldwebel vor und nachdem die acht Feld
webel der beiden Batalllone den Befehl zur Abſendung der ſchon bereit gehaltenen
Ordres ſammt Freifahrtſcheinen der Eiſenbahnen für die beurlaubten Mannſchaften
jener Bataillone empfangen hatten ſah man bald nachher Jäger mit den verſiegelten
Befehlen nach allen Richtungen däs Schloß verlaſſen. Bis morgen Abend werden
ſämmtliche einbernfene Mannſchaften eingetroffen ſein und wird daher um zu deren
Unterbringung den nöthigen Raum im Schloſſe zu gewinnen das 1. Jägerbataillon
morgen oder übermorgen ausrücken und bis zum Abmarſch in den Dörfern Lindenau,
Plagwitz c. einguartiert werden. Jetzt vernimmt man auch Zuverläſſiges über die
zum Ausmarſch beſtimmten königlich ſächſiſchen Truppentheile. Außer den beiden oben
genannten hier garniſonirenden Jägerbataillonen wird die Infanterie aus vier in
Dresden garniſonirenden Lintenbatatllonen, nämlich dem J., 2. und 3. Bataillon der
I. Brigade Kronprinz und dem zur Leib (4.) Brigade gehörigen 13. Bataillon die
Cavalerie aus drei Schwadronen des 1. Reiterregiments Kronprinz und zwei Schwadronen
des 3. Reiterregiments und die Artillerie aus einer 12pfündigen Granatkanonenfuß
batterie zu ſechs Geſchützen, einer 6pfündigen Fußbatterie von ſechs gegogenen Ge
ſchützen und einer 6pfündigen reitenden Granatkanonenbatierie von vier Geſchützen be
ſtehen. Weiter werden dem Truppencorps beigegeben ein Detachement von 60 Mann
Pionniren, eine Munitionscolonne, eine Equipirüngscolonne und eine Proviantcolonne.
Der hieſige Stadtcommandant Hr. Generalmajor v. Schimpff, wird gleichfalls mit
ausrücken und, ſoviel wir aus der nämlichen Quelle, die uns die vorſtehenden Details
gegeben, erfahren haben, den Oberbefehl über die obengenannten ungefähr 6000 Mann
zählenden königlich ſächſiſchen Truppen führen. An ſeiner Stelle wird, wie wir ver
nehmen Hr. Oberſtlieutenant v. d. Moſel das hieſige Stadtcommando übernehmen.
Das 2. Jägerbatatllon wird hier in Garniſon bleiben möglicherweiſe auch durch das
3. zur Zeit in Dresden ſtehende Jägerbataillon verſtärkt werden. Am heutigen Tage
hat der von Dresden desbalb hierher geſendete Jngenteuroberſt und Director des Topo
graphiſchen Bureaus im königlichen Generalſtabe Peters mit den hieſigen Eiſenbahn
directionen wegen der bevorſtehenden Truppentransporte nach Holſtein verhandelt und
abgeſchloſſen.



Bekanntmachungen. Dienstag früh
Friſchen Seedoſch,

Wegen Erbtheilung ſteht bei mir ein Cello,
eine Viole, zwei Geigen (darunter eine Steiner
ſche), eine Guitarre, diverſe Noten und Bücher

und ein faſt noch neuer Concertflügel (mittler
Größe aus der Jrmlerſchen Fabrik in Leipzig)
zum Verkauf. Der Flügel ſieht jedoch vorläu-
fig noch einige Wochen zur gefälligen Anſicht in
der Pfarrwohnung des Stunden von hier
gelgenen Dorfes Bretleben und wird in
dortiger Schulwohnung nähere Auskunft hier-
über ertheilt.

Frischen Seezander,
Prische Seezungen,
Brivschen Schellſtech.

Fette Kiel. Sprotten,
Fette Kiel. Bücklinge.

Heldrungen, den 28. Novbr. 1863,Wb. Bertha Hofmeiſter e. HCHASEBREBR,
Weihnachts Ausſtellung.

Von einem Pariſer Hauſe bekamen wir für die Weihnachtszeit eine Sen
dung ſeiner Galanterie- und Rijouterie- Waaren welche wir
pe einer Ausſtellung benutzten. Es ſind darunter Toflettengegenstände

r Damen, als: Schmuck und Mähkastechen in Alabaſter, Noſen
und Mahagoniholz, ſowie auch vergoldete sachen; ferner ſeine Va-
Se in Nococoform, die neueſten Genres in Ogarren-Behaitern und
viele andere Gegenſtände, welche ſich alle zu Präſenten ſehr gut eignen. Wir
empfehlen dieſe Ausſtellung zu gef. Benutzung.

ehe G Gast, Leipzigerſtraße, „Gold. Löwe.“

Holz Auction.
Sonnabend den 12. Decbr. Vormitt. 10 Uhr

ſollen in Juliushof bei Brehna circa 70
Schock Wellholz, eine Partie junger wie ſtarker
Birken nebſt einem Theile Birkenreis meiſtbie-
tend unter den im Termine bekannt zu ma
chenden Bedingungen verkauft werden.

Rudolf
Geſchäfts Empfehlung.

Seit längerer Zeit habe ich meine Brennerei
in Betrieb geſetzt und offerire nunmehr meinen

Kornbranntwein (ſog. Nordhäuſer)
zur geneigten Abnahme.

Durch gute Qualität, abgelagerte
Waare und reelle Preiſe hoffe ich mich
zu empfehlen ebenſo werde ich ſtets darauf hal
ten, alle Aufträge pünkrlich und zur Zu
friedenheit auszuführen.

Halle, den 1. Decbr. 1863.
Böllberger Weg Nr. G.

C. Natho juv.
Etwas wirklich Schönes von

„-Ambalema-Cigarren,
a mille 10, 12 und 13
25 Srück 7 9 und 10

empfehlt Louis Irmiseh,
7. ar. Ulrichsſtraße 7.

r Weihnachtseinkänſe empfehle ich hiermit mein vorzüglich aſſortirtes Lager aller Galan-
terie und Lederwaaren aus den beſten franzöſtſchen, engliſchen und Wiener Fabriken, für jedes Alter
paſſend ſowie meine eignen Fabrikate in Beise- und Jagdeſffecten zu den ſolideſten Preiſen.

E. ar.Halle a/S. große Steinſtraße Nr. S.
Pätten von Meſſing, Stahl, Eiſen,
Mörser von Meſſing billigſt bei Otto Läümlce, gr. Ulrichsſtr. 52.
Decimal Brückenwaagen an Garantie viniget ver

Otto Mſnlge, gr. Ulrichsstr. 52.

ad n. Ia a nr. R Dachritgaſſe Nr. 4empfiehlt alle Arten Pianoſforte in Flügel-, Tafelform und
ianinos in Auswahl unter 3 jähriger Garantie, ſowie gute
gebr. à 20, 30, 45, 76, 95, 100, 105 Thlr.

Nheiniſche Wall-Nüſſe,
Sieilianiſche HaſelNüſſe

empſtehlt billigſt C. Fee.Friſches Hirſch und Rehwild empfing wieder O. Vier

Aera e.Die im Laufe dieſes Jahre zwiſchen den Saison an
gefertigte Garderobe, welche größtentheils ans Modelb
ſtücken beſteht, verkaufe ich, um damit zu räumen, auch
n Jahr zu und unter den Selbſtkoſtenpreis gegen Baar
zahlung

Der Ausverkauf bezieht ſich nur auf das fertige La
ger, und beſteht ſolches unr aus modernen und feinen

Sachen. v T ne e dernMagazin für feinere Herren- Garderobe,
Große Ulrichsſtraße 5.

Während der Theater Saiſon em
pfehlen wir Opernperspective,

Es werden noch zum 2. Januar oder 1. April
k. J. 3400 auf erſte ſichere Hypothek, je

von den einfachſten bis zu den ele
ganteſten, zu billigen Preiſen.

W. Dehne Gast.
Mehrere Backhäuſer ſind zu verkaufen.

F. Schiller in Erfurt.

doch nicht über 4 pCt. Verzinſung geſucht.
Frankirte Adreſſen wolle man unter H. L. po-
sle restante Halle niederlegen

Feine Taschenmesser
in größter Auswahl bei

Otto Limnke, gr. Ulrichsſtr. 52.
Gebauer Schwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.

Ein ausgezeichnetes anno
in ſchönem Polyſandergehäuſe, 3ſaitig, von 7
vollen Octaven mit Eiſenplatte, ebenſo fein
wie dauerhaft gearbeitet, iſt wieder angekom
men und wird für einen beiſpiellos ſoliden
Preis (40 bis 50 billiger als ſonſt üblich)
verkauft gr. Ulrichsſtr. 54.

e Ich Kann dies Pianino als sehr preis-
würdig empfehlen.

M. Apel, Piauvist.

An den Halliſchen Bürger.“
Laß lieber Freund Dein Verſemachen

Die Sach iſt viel zu ernſt zum lachen.
Denn merk: da Du in Halle wohnſt,
Kriegſt Du's, wo ich's gekauft, umſonſt!
Indeſſen will ich Dir doch auch ein Troſtwort

ſchreiben
Die W. Kammer ſpricht „Was recht

iſt, muß recht bleiben!“
C. Wieſchke.

G aaaaKiew, d. 9. October 1863.
Sehr geehrler Herr Hülsberg!

Seit ungefähr einem Jahre litt meine
Frau an einer näſſenden Flechte, welche
das Geſicht und den ganzen Körper be
deckte. Alle Kuren der erfahrenſten Aerzte
blieben erfolglos Die Vorſehung wollte
daß uns in Berlin von Perſonen welche
an ſich ſelbſt die heilkräftige Wirkung Jhrer
TanninBalſamSeife, in Halle bei W.
AResse, Schmeerſtr. 36, u. P. Laage
K. OoO., Herrenſtraße 11, erfahren hatten
der Gebrauch derſelben gerathen wurde. Oie
Seife wurde vorſchriftsmäßig angewendet
und in nicht ganz zwei Wochen war meine
Frau von ihrer Krankheit geheilt. Erlau
ben Sie, mein Herr, Jhnen, als dem Er
finder dieſes einzig wirkſamen Mittels, mei
ne innigſte Dankbarkeit auszudrücken. Jn

Hochachtung ergebenſt

9Hrönner's Fleckenwaſſer,
namentlich zum Waſchen der

S Glace Handſchuhe in Gläſern
z Weinflaſchen a Achta 6 Und 2 und in

S bei Carl Having,
Brüderſtraße Nr. 16.

Michael Tulow,
Kaiſerlich Ruſſiſcher Schul Jnſpector.

T
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Zogthümer auf einem gleichen Wege gelöſt werde.

Erſte Beilage zu e. 287 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Perlage).
Halle, Dienstag den 8. December 1863.

e S

Telegraphiſche Depeſchen
Frankfurt g. M., d. 6. Dec. Oeſterreich und Preußen ha

ben in identiſchen Noten alle deutſchen Regierungen aufgefordert, am
Exekutionsbeſchluſſe vom 1. Octbr. d. J. feſtzuhalten.

Wien d. 4. Decbr. Abends. Fortſetzung der Debatte im Ab
geordnetenhauſe. Rech bauer erktärt, die Antwort des Grafen Rech
berg befriedige ihn und ſeine Geſinnungsgenoſſen nicht. Mit Preußen
zuſammenzugehen ſei lobenswerth, mit dem Miniſterium Bismarck
aber nicht. Der Jnterpellant behält ſich weitere Anträge vor. Schind
er kritiſirt die auswärtige Politik Oeſterreichs im Ganzen und wünſcht,
daß die diplomatiſche Correſpondenz vorgelegt werde. Graf Rechberg
replizirt und beginnt mit der Bemerkung, die Widerſpruch hervorruft,
daß hier nicht der Ort ſei, die Angelegenheiten des Auslandes zu ver
handeln. Für das, was ſeit 1859 geſchehen übernehme er die Ver
antwortlichkeit. Die Jdee eines Kongreſſes ſei eine erhabene, ſchöne
Jdee, aber der Ausgang des Kongreſſes unſicher; um zu vermeiden,
daß dex Ausgang ein Krieg werde, ſei es daher nothwendig, den Kon
greß gehörig vorzubereiten, ſich über den Gegenſtand, die Zwecke und
die Mittel zur Erreichung derſelben vorher zu vereinbaren. Die kaiſer
liche Regierung müſſe ſich bei allen ihren Handlungen gegenwärtig hal
ten, daß ſie nicht nur den Frieden, ſondern auch die Integrität des
Reiches zu wahren habe. (Beifall.) Grocholski ſpricht für die Poli
tik der Nationalitäten, tadelt die Politik, welche Oeſterreich gegenüber
Polen befolgt habe und will nicht wünſchen, daß die Frage der Her

Falls es zum Kriege
käme, würde nur auf dem Schlachtfelde eines Kampfes gegen Rußland
die Einheit Oeſterreichs ſich befeſtigen. Brin z für eine weniger kühle
Haltung Oeſterreichs, deſſen deutſchen Beruf er hervorhebt. Waidele
führt aus, der Londoner Vertrag ſei ſchon kraft ſeines Jnhaltes un
gültig, denn er enthalte nur die eventuelle Anerkennung eines Rechts
zuſtandes, der wegen unterbliebener Zuſtimmung der Volksvertretung
nie eingetreten ſei Kuranda, Giskra gleichfalls gegen die aus
wärtige Politik Oeſterreichs. Erſterer ſchließt, Oeſterreich möge abgehen
von dem Grundſatze, ſich nicht durch den Bund majzoriſiren zu laſſen
Letzterer bedauert die Jſolirtheit Oeſterreichs und erklärt ſich für eine
Sequeſtration der Herzogthümer. Schmidt, Comes der Sachſen in
Siebenbürgen, ſieht die nächſte Aufgabe des Hauſes in dem Ausbau
des Jnnern. Der Berichterſtatter Graf Kinski ſpricht ebenfalls für
Wahrung des öſterreichiſchen Standpunktes. Zum Schluß nimmt der
Graf Rechberg noch einmal das Wort, veranlaßt durch Aeußerungen
über das Verhältniß Oeſterreichs zu Jtalien, und erklärt Oeſterreichs
Politik in Jtalien ſei nicht eine Politik der Eroberung, ſondern der Frie
denserhaltung; ſo lange freilich die Turiner Regierung auf die erſte
Gelegenheit warte7 um Venedig an ſich zu reißen, ſo lange werde kein
Miniſter des Auswärtigen in der Lage ſein, mit Turin in gutem Ein
vernehmen zu bleiben. Es folgt die Specialdebatte über das Budget
des Auswärtigen, wobei alle Anträge des Ausſchuſſes angenommen
werden.

Darmſtadt d. 5. December. Die erſte Kammer hat in
ihrer heutigen Sitzung mit 11 gegen 10 Stimmen dem Beſchluſſe der
zweiten Kanimer in der Schleswig-Holſteiniſchen Angelegenheit
zugeſtimmt, jedoch unter Enthaltung der Erklärung über die Erbfolge
berechtigung des Herzogs von Auguſtenburg, welche dem Bundestage
zu überlaſſen ſei.

Augsburg, d. 4 Dec. Nach der Abendzeitung“ hat heute
eine Verſammlung von 160 Männern aller Berufsklaſſen und politi
ſchen Parteien einen Schleswig-HolſteinVerein gegründet und
zur Fundirung deſſelben den einjährigen Betrag der von den Mitglie

dern entrichteten Staatsſteuern ſofort erlegt, wodurch ungefähr 30,000
Gulden zuſammenkamen.

Hamburg, d. 5. December. Gutem Vernehmen nach ſind die
Verſuche der Herren Pleſſſen, Criminil, Levetzow und Molkke,
eine Verſtändigung mit dem däniſchen Miniſterium herbeizuführen, völlig
geſcheitert. In einer in Kopenhagen geſtern ſtattgefundenen Staats
rathsſitzung ſoll beſchloſſen worden ſein, jede Beſetzung Holſteins als
Kriegsfall anzuſehen.

Kopenhagen, d. 5. Decbr. Der König hat eine Proklamation
an die Holſteiner erlaſſen. Jn derſelben heißt es: Gegenüber einer
zur Wohlfährt des Landes und zur Wahrung des Weltfriedens getrof
fenen Ordnung, haben ſich Beſtrebungen geltend gemacht, die auf
Zerſplitterung der Monarchie gerichtet ſind und denen unbegründete
Erbanſprüche zum Deckmantel dienen. Der König habe mit inniger
Betrübniß wahrgenommen daß dieſelben auch in Holſtein Raum ge
winnen und ſelbſt bei den Treuen eine Gemüthsaufregung und Zwei
fel hervorrufen. Der König erkenne in der Aufrechthaltung der däni
ſchen Monarchie eine ſeiner wichtigſten Regentenpflichten; er könne da
her nicht dulden, daß dieſe Beſtrebungen durch die Haltung eines Thei
les der Beamten genährt werden ſei feſt entſchloſſen, den Aufruhrs-
bewegungen mit Macht entgegenzutreten und Jeden zur ſtrengſten Ver
antwortung zu ziehen der ſich zu ungeſetzlichen Schritten fortreißen
laſſe. Der König hege die Zuverſicht, daß die Holſteiner in ihrer
Treue ſich nicht werden wankend machen laſſen, damit ſeinem landes
väterlichen Herzen Maßnahmen erſpart blieben, die ihm zum tiefen
Schmerz gereichen würden. Die Beſtrebungen zu einer Verſtändi

gung über die Verfaſſüngsverhältniſſe der Geſammtmonarchie haben lei
der nicht zu einem Ziele geführt. Jndem beabſichtigt wird den deut
ſchen Bundesländern, wie dies bereits mit dem nicht zum Bunde ge-
hörigen Theile der Monarchie geſchehen eine ſelbſtſtändige Stellung in
der Monarchie zu verleihen, hofft der König, daß Holſtein, wenn es
ſich im Genuſſe wahrer konſtitutioneller Freiheit zufrieden fühlt und da
mit der fremden Einmiſchung jeder Vorwand genommen iſt, aus freien
Stücken der engeren Verbindung mit den übrigen Theilen der Monar-
chie ſich zuneigen und eine alle Theile zufriedenſtellende Ordnung dann
leichter ermöglichen wird. Ein Reſcript des Königs beauftragt den
Miniſter für Holſtein und Lauenburg, der Bevölkerung, den Lokalbe
hörden und den Beamten in Lauenburg ſeine Allerhöchſte Anerkennung
kundzugeben', daß ſie in ihrer Treue und Unterthanenpflicht ſich nicht
haben beirren laſſen. Die „Berlingske Tidende“ ſpricht die Ver
muthung aus, daß die Bekanntmachung vom 30. März d. J. eheſtens
zurückgenoinmen werden würde.

Kopenhagen, d. 6. Dezember. Heute iſt folgendes vom 4. Oe
zember datirte Patent erlaſſen worden

„Wir Chriſtian I. König von Dänemark ec., thun hiermit kund:
Wir haben Uns bewogen gefunden die unter dem 30. März d. J.
Allerhöchſt erlaſſene Bekanntmachung betreffend die Verfaſſungs-
n des Herzogthums Holſtein, hiermittelſt außer Kraft zu
etzen.

London, d. 5. Oecbr. Lord Wodehouſe geht nach Kopenha
gen um dem Könige zu ſeiner Thronbeſteigung Glück zu wünſchen
er erhält außerdem politiſche Jnſtructionen in Betreff der gegenwärti
gen Zuſtände.

NewYork d. 26. November. (Per Aſita.) General Grant
vertrieb Bragg von Miſſtonary Bridge, erbeutete 40 Kanonen, machte
5000 Gefangene und hofft, ihn total zu ſchlagen. General Burn
ſideſs Communicationen ſind theilweiſe ungeſtört. Das Potomac-
Heer iſt durch Regenwetter unbewegbar. Bei Charleſton dauert der
Kampf fort.

h ea Bekanntmachungen.

Kounknrs Erxöffnung.
Königl. Kreisgericht zu Zeitz,

Erſte Asbtheilung,
den 1. Oecember 1863 Nachmittags 1 Uhr.
Ueber das Vermögen des Maſchinenfabrikan

ten Friedrich Chriſtian Koerner aus
Zeitz iſt der kaufmänniſche Konkurs eröffnet
und der Tag der Zahlungseinſtellung auf den

Juni dieſes Jahres feſtgeſetzt worden.
Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt

der Rechtsanwalt Lorenz hier beſtellt. Die
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge
fordert, in dem auf

den I8. December d. J.
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem Kommiſſar, Gerichts Aſſeſſor Haack,
anberaumten Termine ihre Erklärungen und
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Ver
walters oder die Beſtellung eines andern einſt
weiligen Verwalters abzugeben.

Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas
an Geld Papieren oder anderen Sachen in Be
ſitz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm
etwas verſchulden, wird aufgegeben, nichts an

denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen vielmehr
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 9.
Januar 1864 einſchließlich dem Gericht
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu ma
chen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwani
gen Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzu
liefern. Pfandinhaber und andere mit denſelben
gleichberechtigte Gläubiger des Gemeinſchuldners
haben von den in ihrem Beſitz befindlichen Pfand
ſtücken bis zum vorgedachten Tage nur Anzeige
zu machen.

Zugleich werden alle Diejenigen welche an
die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger ma
chen wollen hierdurch aufgefordert, ihre An

ſprüche, dieſelben mögen bereits rechtshängig ſein
oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht
bis zum 16. Januar 1864 einſchließ
lich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll anzumel
den und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen,
innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten For
derungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung
des definitiven Verwaltungsperſonals auf

den 13. Februar 1864
Vormittags 10 Uhr

im Kreisgerichtsgebäude, Zimmer Nr. 10, vor
dem obengenannten Kommiſſar zu erſcheinen.

Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat

eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen bei
zufügen.

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm
Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der

Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſigen
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns be
rechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſtel

len und zu den Akten anzeigen. Denjenigen,
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, werden
der Rechtsanwalt Schumann ſowie die Ju
ſtizräthe Senff und Pleſch zu Sachwal
tern vorgeſchlagen.

Für Jäger und Jagdliebhaber.
Eine Sammlung von ſchönen Rehgehörnen

und Hirſchgeweihen, ſämmtlich auf Köpfen, ſo
wie auch diverſe Möbel von Hirſchhorn, ſollen
billig verkauft werden und erfahren Liebhaber
ne bei Ed. Stückrath in der Exped.

Ztg.

Weintraube.
Heute Dienstag den 8. December

Abonnements Concert.
Anfang 3 Uhr. E. John.
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Allgemeiner Vorſchuß und Sparverein.

Die Mitglieder des Vereins werden hierdurch zu einer ordentlichen Generalverſammlung
Sonnabend den 1I2. December Abends 7 Uhr

im Saale des Herrn Lüttich Reſtauration zur Tulpe) eingeladen.
Tagesordnung:

1) Abänderung des S. 48 der Statuten.
2) Verzinſung der eingelegten Mitglieder- Guthaben.
3) Wahl von vier Verwaltungsraths Mitgliedern an Stelle der ausſcheidenden Herren

Kammmachermeiſter A. Müller Tiſchlermeiſter Schönemann, Buchbinder
meiſter J. Bürger Stadtſecretair Kellner.

Die Ausſcheidenden ſind wieder wählbar.
Das Directorium, Der Verwaltungsrath.

Am 15. d. M. Vormitt. 11 Uhr ſollen auf der Strecke des Zimmer
meiſters Wäsheropp in Buckau, unweit des Wilhelmsgartens bei
Magdeburg für fremde Nechnung

ein großer Gießerei-Krahn zu 250 Etr. Tragfähigkeit, 22
Fuß Ausladung mit eiſernem Ausleger,

2) ein hölzerner Krahn, urſprünglich zur Bedienung einer Wal-
zen-Drehbank beſtimmt, J

3) Eiſentheile zu einem projectirten Laufkrahn,
4) eine eiſerne Torfwalze, 200 220 Ctr.,

verſteigert werden. L. Beitschmidit, Auct,-Commiſſar,

Grundſtück Verkauf
Jch beabſichtige meine auf hieſigem Neumarkt belegene, außer Be

trieb geſetzte Brauerei und Torfſtreichplatz zu verkaufen.
Käufer bitte ich, ſich an mich zu wenden.

Merſeburg, d. 3. Dechr. 1863. U. er ev.
Alle Sorten Schreibebücher, Schreib- und Zeichen-Materäalien,

Vieiten-, Tram-, Tauf-, Gratulations und Jagdeinladungs-Karten, feine Rrief-
bogen, Rrieſbogen mit Ralle, Rechnungen, Wechselschema's, An und Abmnelde-
zettel, Frachtbrieſe ete. ete, empfiehlt

Pauly's Papierhandlung,
Schmeerſtraße 9 u. große Ulrichsſtraße A9.Die Wüſchhandlung von 0. Taugeh, Brüderſtr.

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ihr reichhaltig aſſortirtes Lager

fertiger Wäsche für Herren und Damen. aW'ollene Hemden und Unterbeinkleider für Merren zu den bil-
ligſten, und eine Partie zurückgeſetzter Waaren zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen.

Mein vollſtändig aſſortirtes Lager CoOmtobiicher empfehle ich zu Fabrikpreiſen.
Carl Haring., Brüderſtraße 16.

Controucher de beſ. Stärken empfiehlt billig O. Maring, Brüderſtr. 16.

Sein reichhaltiges Lager für jedes Alter paſſende
Weihnachts Geſchenke

empfiehlt zu den billigſten Preiſen
Aclelbert Loseter in Cönnern.

Sei Kohroedel Simon in Halle iſt zu haben
Für junge Leute iſt die ſehr beliebte Schrift zu empfehlen, wovon mehr als 50,000 Exem

plare abgeſetzt würden

Granatenoder: Der Geſellſchaſter, wie er ſein ſoll.
130 Anweiſungen ſich in Geſellſchaften beliebt zu machen und ſich die
Gunſt der Damen zu erwerben. Ferner enthaltend 40 muſterhafte Liebesbriefe
24 Geburtstagsgedichte, 28 Geſellſchaftsſpiele, 17 beluſtigende
Kunſtſtücke, 39 ſcherzhafte Anekdoten, 22 verbindliche Stammbuchsverſe,

A5 Toaſte, Trinkſprüche und Kartenorakel.
Vom Profeſſor S. t. Jehnte Auflage. Preis 25 Sgr.

Es ist dies nicht allein ein gusgezeichnetes Bildungs- und Gesellschaftsbuck, es ist zuge einBuch für Liebende, ein Anekdotenschate, ein Blumendeuter, ein Gelegenhests-
dichter und eine Auswahl von Gesellschaftsspieten. t

Der bisher von Herrn Mawack benutzte
Laden nebſt Ladenſtube und Logis in meinem Eine Locomobile

von acht Pferdekraft, von Wöhler in BerHauſe Leipzigerſtraße Nr. 103 iſt, zum 1. April
1864beziehbar, zu vermiethen. Chr. Maeler.

Fur ein Materialwaaren- Geſchäft wird pr.
Neujahr ein junger Commis, der gewandter
Verkäufer iſt geſucht. Offerten franco unter
Chiffre G. B. 32. poste rest. Zeit z.

Ein ſchwerer ſchlachtbarer Bulle ſteht zu ver

kaufen bei SC. Florſtedt in Hedersleben b Eisleben.

lin gebaut, iſt mit vollſtändigem Pumpenzeu
ge, als: Vorgelege, 2 Kunſtkreuzen, 24 Stück
8 zöll. Aufſatzröhren, à 1 Lachter, 2 Stück
7 zöll. Kolbenröhren mit 4 Kolben, 2 Stück
Kolbenkaſten, 2 Ventilkaſten, Saugrohr und
Schläuchen c. aus freier Hand zu verkaufen.
Näheres auf frankirte Anfragen unter der Adreſ
ſe: Wohlsdorfer Kupferſchiefer Gewerkſchaft in

Berliner Börſe vom 5. December. Die Börſe wa
ſehr beruhigt und günſtig geſtimmt; in öſterreichiſchen
Papieren fand bei großen Schwankungen ein lebhaftes

Geſchäft ſtatt, namentlich in Credit Ackien Eiſenbahnen
waren feſt und zum großen Theil höher, aber ohne Leb
e nur Nordbahn wurden viel gehandelt, ſchleſt

ſche Deviſen waren begehrt; preußiſche Fonds angenehm
und ſteigend Wechſel mäßig belebt.

Magdeburg den 5. Decbr.
Amſterdam kurze Sicht. rief Geld

T
do. 2 Monat

Hamburg kurze Sicht.
do. 2 Monat

Frankfurt kurze Sicht.
do 2 Monat

Preuß Friedrichsd'or
Ausländ. Gold à 5

S

h Suln

S

Preuß. Staats Schuldſcheine
Verein. Dampfſchifff. Stamm-Actien

vo do. Priorit. ActtenMagdeb. -Leipz. StammActien
do. do Vttor.-Actien
do. Halberſtadter StammActien

do. do. Priorit.Actien
do. do. Priorit.Actien
do. Wittenberger StammActien
do. do. Privrit. Actten
do. FeuerverſicherungsActien
do. RückverſicherungsAckien
do. LebensVerficherungsActien
do. HagelVerſtcherungsActien
do. PrivatbahkActien

do. Gas Actien
Deſſauer Continental Gas Acten
Allgemeine Gas Actien

Marktberichte.
Magdeburg ven 5. December. (Nach Wispeln.)

Weizen Gerſte 32pro Scheffel 82 h. pro Scheffel 70 h
Lafer

pro Scheffel 84 h.
Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne Faß,

14 V. e
Nordhauſen den 5. December.

e
S

102

d
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e Di i

Roggen

Weizen I 25 bis 2 5
Roggen 18Gerſte e 2 10Hafer 25Rüböl pro Centner 14
Leinöl pro Centner 16

Quedlinburg den 4. December.
Weizen der Scheffel à 85 nach Beſchaffenheit von

UF. bis 2 VRoggen der Scheffel à 84 W nach Beſchaffenheit von

I 25 bis T 26Gerſte der Scheffel a 70 W nach Beſchaffenheit von
bis 1

Hafer der Scheffel à 50 b nach Beſchaffenheit von
bis

Mohnöl, der Centner à 17 18
Raff. Rüböl der Centner à 14 i 15
Rüböl, der Centner à 14-14
Leinöl, der Centner à 15 16

Leipzig den 5. December.
Borſe in Platz wie in Termin Geſchaften (durch „lo
corer Lieferung angedeutet),

1 Zoll- Centner bes Getreides und der Oet
ſaaten für 1 Dresdner Scheffel (daneben auch fur

Bf.Waare 55 f. u. Gd.) Roggen s
loco überhaupt nach Qual. 3 3 Bf!; neuet
3 Bf. überhaupt na Qual. 38 39 i Bf.
neuer 30 Bf. pr. December 39 B 5 pr. April

Februar, in gleichen Raten 14 Gd. pr. Janua 14
Se pr. Januar bis Mai, in glichen Raten 14

eld.

Waſſerſtand der Saale bet Halle
am 6. December Abends am Unterpegel 5 Fuß 8 Zoll,
am 7. December Morgens am Unterpegel s Fuß 8 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
e am Unterpegel

am 5. December Abends 2 Fuß Zoll,
am 6. December Morgens 2 Fuß 3 Holl

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 5. Decbr. Vormitt. am alten Pegel 43 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 3 Fuß 7 Zoll.
Waſſerſtand der Elbe bei DresdenGerlebogk bei Gröbzig

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
den 5. December Miktags: 2 Ellen 12 Zoll unter 0

3 e

auf der Stelle und „pr. d. h. pro zu ſpaten

S
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Zweite Beilage zu. 297 der Halliſchen geitung (m G. Schwetſchbe ſchen Verlage

Halle, Dienstag den 8. December 1863.

Singakademie.
Dienstag den 8. December Abends 6 Uhr Verſammlung der

Singakademie im Saale des neuen Volksſchulgebäudes.
b) der Fauſt von Rob.a) Stabat mater von Aſtorga,

Rhenius a. Salze

Geübt wird: Statt Mammburg.
berg a. Eiſenach.

Schumann. Der Vorſtand.
Fremdenliſte.

Angekommene Fremde vom 5. bis 7. December.

Mron pr. Hr. Graf v. Arnim a. Berlin. Hr. GeſandſchaftsAttaché v. Hil
gers a. Brüſſel.

Leipzig, Steube a. Stuttgart, Dunker a. Bremen.
Stagcis Zürich

Scheinfelde, Henze a. Braunſchweig.
frau v. Münſter Rittmeiſter Wittwe a. Würzburg.

Hr. Rittergutsbeſ. v. Neumann a. Stargard.
Kaufl. Lücee a. Düren Veers a. Aachen, Hahn a. Berlin Königswerthern a.

Die Hrrn. Kaufl. Nölken u. Heinitz a. Berlin Landmann a.
Hr. Rent. Wilkert a. Potsdam.

Mente'e Mötel.

Die Hrrn. Naumburg.

Schönau u. Bauechin a. Berlin
Die Hrrn. Fabrik. Lindner a. Bremen, Schulz a. Elberfeld

Hr. Rent. Meier a. Dresden.
Hr. Kammerherr u. Hauptm. Frhr. v. Wolffskiel-Reichen

Die Hrrn. OAmtl. Roth m. Fam- a. Gröbzig, Säuberlich
a. Gerlebock, Kolbenach a. Kl. Wülknitz. Hr. Oberförſter Eckardt a. Annarode-
Hr. Chemiker Kleinen a. Salzmünde.
Hrrn. Kaufl. Blumenthal,
Pörſchmann a. Elberfeld, Dreher a. Leipzig Schlitter a. Magdeburg.

Die Hrrn. Kauft. Götze a. Magdeburg, Schröder a. Schwelm,
Salzburg a. Berlin Roſenzweig a. Nürnberg Müller a. Prenzlau, Putze a.

Hr. Photogr. Riedel a. Nebra.
a. Danzig Baumann a. Breslau.

Drewenſtedt a. Magdeburg. Hr. Bauführer

Hr. Kreisſecr. Weineck a. Cölleda. Die
Pinkus u. Jacobi a. Berlin Moll a. Düſſeldorf,

Die Hrrn. Fabrik. Goldſchmidt

Meteorologiſche Beobachtungen.
Frei

Hr. Fabrik. Mußvwitz a. 6. December. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Edin. Luftdruck 336,27 Par. L. 337,26 Par. L. 336,78 Par. L.Goldner Ring. Die Hrrn. Kaufl. Buſſe a. Vlotho, Hartung a. Luckenwalde, nen e r ne S e r r e u T e
Rothmann a. Magdeburg Schmidt a. Aſchersleben. Hr. Gutsbeſ. Schlieben a. ruck 2,21 Par. L. 2,74 Par. L. 2,54 Par. L. S
Radisleben. Rel. Feuchtigkeit 80 pCt. 92 pCt 92 pCt. 88 pCt.Solduen Löwe. Die Hrrn. Kaufl. Jung a. Bamberg, Borrmann a. Barmen, Luftwärme 3,6 G. Rm. 4,4 G. Rm. 3,6 G. Rm. 3,9 G. R.

S h
Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Jn Folge Ablebens des bisherigen Bürger

meiſters iſt die hieſige Magiſtrats- Dirigenten
Stelle vacant geworden. Behufs Wiederbeſetzung
dieſer Stellegwollen ſich geeignete Bewerber un
ter Einreichung ihrer Zeugniſſe und eines eur
riculum vitae bis 31. Decbr. a. g. an den Un-
terzeichneten wenden. Bemerkt wird noch, daß
mit dieſer Stelle ein Gehalt von 500 ver
bunden iſt.

Hettſtedt, den 2. Decbr. 1863.
Der Vorſteher e Stadtverordneten.

dörber.

Zum Bau der Eiſenbahn befahren Fuhrleute
aus Halle und Umgegend die Culturwege durch
die Paſſendorfer Aue. Da dies nun
nicht geſtattet werden kann, ſo wird hiermit be
kannt gemacht, daß jedes betroffene Fuhrwerk
gepfändet und mit einem Thaler beſtraft wer
den wird.

Paſſendorf, den 5. Decbr. 1863.
Die PolizeiVerwaltung daſelbſt.

Wendenburg.

Große Auction.
Mittwoch den 9. Decbr. u. folgende Tage

früh von 9 Uhr ab verſteigere ich für fremde
Rechnung gr. Berlin Nr. 14: ſchöne Tuche,
Buckskins, Oouble-Mäntel u. Jacken, Doppel-
Shawls, gewirkte Umſchlagetücher, div. Kleider
ſtoffe in Seide u. Wolle, Barège, Batiſt u.
Gingham Kleider, ſeidene, Velour u. wollene
Weſten Herren-Wäſche, Teppiche, Carpetts c.

Dienstag Nachmittag von 2 bis 4 Uhr lie
gen die Sachen zur Anſicht.

Heute Nachmittag 2 Uhr verſteigere ich
200 Flaſchen guten Rothwein.
Hoppe, Kreis-Auct.-Commiſſ. u. ger. Taxator.

Waſſermühlen- Verkauf.
Eine Waſſermühle mit zwei amerik. Mahl-

gängen, einem Schrotgang und einer complet
ten Spitzmühle, Schneidemühle und Oelmühle.
Alle Werke und Gebäude faſt neu. Belegen
in korn und holzreicher Landſchaft und immer
im Betriebe. Unmittelbar bei der Mühle ſehr
gute Oeconomie, Meile von der nächſten
Stadt und Eiſenbahnſtation entfernt. Soll für
13,000 bei 6000 Anzahlung verkauft
werden. Die Adreſſe ertheilt auf portofreie
Briefe Ed. Stückrath in der Exp. d. Ztg.

Eine ſehr frequente Handelsmühle mit 4
amerikaniſchen Gängen unlängſt neu erbauet,
mit Gärtnerei und Wieſen, nebſt 70 Mg. guter
Feldlage, ſoll mit dem 4. Theil Anzahlung ſo
fort verkauft werden. Näheres bei

C. Kathe in Naumburg a/S.

Ein neues Fortepiano, engl.
Mechanik, von Maier u. Keß
ler in Conſtanz, welche die
Preismedaille 1856 erhalten ha
ben, iſt billig zu verkaufen

kleiner Sandberg Nr. 21.

Halleſche Zuckerſiederei-Compagnie.
Zu der jährlichen GeneralVerſammlung ladet die Herren Actionäre auf

Freitag den 18. Decbr. 1863 Nachmittag 2 Uhr
im Local der Geſellſchaft ergebenſt ein Die Direction
I Zu Weihnachtsgeſchenken empfehle zu Fabrikpreiſen: III

Unterärmel, ſchwarz, weiß, 5 M bis 1 Schleier in allen Farben echt
geſtickt, 5 bis 3

Chemiſetts für Herren u. Knaben à St. 5 bis 12 in Dutz. billiger.
Unterröcke, glatt u. geſtickt, von 1

Sammettaſchen, Einſätze zu Blouſen u. Röcken, geſtickte Striche.
dene Schürzen von 15 bis 3

e Moiré Röcke von 2 A. Kan-tenröcke billig. Steh- u. Klappkragen 2 Fichus von 15 z bis 2

Fanchon, wollene Kragen von 15 H. Bandzacken,

J bis 1 Netze, garnirt u. ungarnirt, von 5 ſtelle zum Ausverkauf.
den für Herren, Damen u. Kinder, in Leinen und Shirting.

Weiße Schürzen, mit und ohne Latz,
von 7 Schürzen in Wolle, Kattun u. ſ. w., in jeder Grötze, von 5

Schmeerſt. 33/34. Kinderkleider S I. Mehi mann.

Sei-

Hem-

in größter Auswahl reich

FIax Lampe, Crinolinfabrik, gr. Steinſtr. 3,
Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfiehlt den geehrten Damen mein

aſſortirtes Exinolinlager in neueſter Fagon und
anerkannt billigſter und beſter Waare.

Moirée- und Kantenröcke offerirt billigſt a Lampe.
Gummiſchuhe, echt franzöſiſche billigſt bei Max Lampe.

vorſchriftsmäßzig, empfiehlt

Schultaſchen von Manillahanf,
Glockenzüge von den ordinärſten bis zum eleganteſten, ſowie Turnergürtel,

anerkannt dauerhaft, desgleichen

Max Lampe.
Unterrichts Anzeige.

Zweckmäßig zu Weihnachtsgeſchenken
Franzöſiſche Papierblumen Chromatypie und

oſtindiſche Reisarbeiten, lehren wir Damen
gründlich in 6 Stunden und werden ein Lam
penſchirm, Vaſenbouquet, Lichtmanſchette, eine
Malerei und eine Stickerei in den, wenigen Stun
den angefertigt. Näheres kl. Ulrichsſtr. Nr. 35.

G. Stahl und Vrau,
Jnduſtrie Lehrer aus Altona.

Zwei Häuſer in der Nähe des Marktes, das
eine für 3200 mit 1000 Anzahlung,
das andere für 6000 mit 2000 Anzah
lung, mit großem Hofraum und Räumlichkei
ten ſollen veränderungshalber verkauft werden.
Agent R. NRüſffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen im Preiſe
jede zu 125 ſind zu vermiethen u. 1. April
1864 zu beziehen. Zu erfr. Bahnhofsſtraße
Nr. 12, Parterre,

Ein Reſtaurations Local wird zu miethen
oder pachten geſucht. Das Nähere Bahnhofs
ſtraße Nr. 11 bei C. Müller.

Geſucht ein gut gehaltener Müllerſcher
Stich der Sixt. Madonna von Raphael. Adreſſe
nebſt Preisangabe sub R. B. abzug. an Ed.
Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Feldaufſeher, gründlich vertraut
mit dem Rübenbau und im Beſitz guter Zeug
niſſe findet auf der Zuckerfabrik Waldau bei
Bernburg Stellung

Perſönliche Meldungen beim Jnſpector Thu
ſtus daſelbſt.

Eine tüchtige Kochmamſell wird auf ein gro
ßes Gut zu engagiren geſucht. Zu erfragen am
Markt, Kleinſchmieden -Ecke, bei Hrn.

Grohmann.

Ein Kellner mit guten Zeugniſſen
findet ſofort Stellung im

Hötel gari zur Tulpe
Ein tüchtiger Uhrmacher-Gehülfe erhält ſofort

bei gutem Gehalt dauernde Condition. Wo?
ſagt Ed. Stückrath ſn der Exped. d. Ztg.
Eine Wirthſchafterin ſucht Stellung

Ein junges, in der Landwirthſchaft erzogenes
Mädchen die jetzt ihren Lehrcurſus als Wirth
ſchafterin in einer größern Wirthſchaft beendigt
hat und darüber mit einem guten Zeugniß ver
ſehen iſt, ſucht ſofort eine anderweitige Stel
lung als Wirthſchafts-Demoiſelle. Gefällige
Offerten werden unter der Chiffre A. A. an Hrn.
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. gü
tigſt erbeten.

Gaſthaus Verpachtung.
Ein Gaſthaus, welches in einer Stadt der

hieſigen Gegend liegt, iſt mir zur Verpachtung
übertragen worden und kann daſſelbe am 7.
Januar 1864 laut Jnventarien übergeben wer
den. Das Grundſtück beſteht aus einem Haupt
gebäude, einem ſehr ſchönen Salon, einem Gar
ten, in welchem ſich eine überbaute Kegelbahn
befindet, ſowie mehreren ganz hübſchen Räum-
lichkeiten. Die Bedingungen ſind äußerſt billig
geſtellt.

Hierauf Reflectirende erſuche ich daher ſich
mit mir in Verbindung zu ſetzen. Durch Cor
reſpondenzen und Beſichtigungen entſtehen von
meine Seite Koſten nicht.

Cölleda, den 6. Decbr. 1863.
Fr. Pohl, Commiſſar u. Gerichts Taxator.

Eine tüchtige Köchin, welche gute Atteſte
aufzuweiſen hat, wird zum ſofortigen Antritt
oder ſpäteſtens zu Neujahr geſucht im Gaſt
hof zum Deutſchen Hauſe in Als
leben a/ Saale.



Halliſches Leſe-Jnſtitut.
Die Subſeriptionsliſte für das Halliſche Leſe-Jnſtitut und den Leſezirkel mebst dem ausführlichen

Programm und dem Catalog der zu haltenden Zeitungen und Zeitschräften liegt bei den HerrenBanquiers Barnitſon und Lehmann, ſowie in ſämmtlichen hieſigen Buch handlungen von Montag
den 7. bis Sonnabend den 12. December zur weiteren Unterzeichnung aus.

Halle, den 6. December I863. 9 9 z cWas

G. e 313 z 2 sAuffallend billiger Ausverkauf zum ſchon längſt bekannten

e billigen Laden ſeht Schmeerſtraße Rr. 12S l igen en je meer e 2 sS Se im Hauſe des Herrn Reilimge (Feſte Preiſe.) D. gr. Auswahl in feinen Bijouterie-, Galan 8
7 e 2 terie u. S r waren n Art, 6 gr. La eng woll. u. e e an S S 2S Stöcke von 31 300 Dtz. Gummihoſenträger 5 an, ſeidene Spitzen-Man- Si W 2 tillen, die 8 koſten, nur 25 St. 600 Dtz. echt geklöppelte Zwirnkragen v. 4-15 S S
S z S ſ. w. Piqué u. Leinen Kragen u. Garnituren 4— 727, 80,000 Ell. geklöppelte Zwirnſpitzen ſo bill. s S

ein gr. Lager verſch. Netze u. Haarputze fabelhaft bill. Glacehandſchuh 5 an P., ein gr. La S
2 s S S ger Herren u. DamenShlipſe in Seide 3 Sgr. 2 Thlr. St. 409 Otz. Herren 2

Damen Chemiſetts, Herren Kragen, Herren Manſchetten, Aermel und Sberhewden S S
57 S krotz der jetzt hohen Preiſe ſ. bill. 1200 St. ſeidene Schleier v. 5 Sgr. Thlr. 2
S. S St., 600 St. Oſtindiſche ſeidene Taſchentücher fabelhaft bill., 220 Otz. Meer-

S ſchaumCigarrenſpitzen v. 2 St. Eigarrenlöſcher 15 H. an St. Feuerzeuge gr. S S
Sieg 7 Auswahl ſ. bill 260 Dtz feine neuſilb. u Britannia-Eß-, Thee u. Suppen-Löffel, 210 eS S 8 Dtz. P. Meſſer u. Gabeln 20 Sgr. an Dtz. ſ. w. in Neuſilb. ſ. bill., fein verſilb. Meſſerbänke, 2222
s 73 S Scheeren, Korkzieher, Schlüſſel Ringe ſ. bill. 28 Dtz. feine engl. Taſchenmeſſer 2 kl. v.

225 Sgr. St., feine Naſtrmeſſer u. Streich-Niemen F. bill. ein gr. Lager Präſen- S
2 S tirteller, Frucht u. Brodkörbe, Spucknäpfe, SpielmarkenTeller ſ. bill. 500 Dtz. Photographie s a 2
28 Rahmen 9 Sgr. an Dtz. Einſtecke- Kämme I Pf. I Thlr. St., Friſir-, Staub m 57 d5 S u. Taſchen Kämme ſ. bill. Brillen, Lorgnetten, feine SchnupftabacksDoſen, Haarpfeile, S S
25 Cylinder-NReiniger, Tabacks- Beutel, Wachsſtockbüchſen, Laternen, Leuchter, Sparbüchſen, Cocarden, S S

Kleiderbürſten, Hutbürſten, Taſchenbürſten, Zahn, Nagel u. Sammetbürſten ſ. bill. 2060 Dtz. Fl. S S
Bau de Cologne vt. Qualit. 2—4 Sgr. Fl., ſ. w. Parfümerie, alle Art Seifen, Haarèl,

32 r 12 Pommaden Bartwachs u. noch 1000 andere Artikel nur r 12 S
z 8 7 Schmeerſtraße Nr. 12. 12. Pergamenter in Halle. s o Sv S d S S SW Nit Kaiſerl. Königl. HOeſterr. Privilegium und Königl. Preuß.

Miniſterial Approbation.
S aromatiſche Kräuter-Seife, zur VerſchönerungDr. Borchareclt S Und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen alle

„Hautunreinheiten (in verſiegelten Original Päckchen à 6 Sgr.)
aromatiſche Jahn-Paſta,zp. Suxfmn ch Boutemared S das univerſellſte und zuverläſſigſte

Erhaltungs u. ReinigungsMittel der Zähne u. des Zahnfleiſches (in u. Päckchen à 12u. 6Sgr.)

Dr. e de Caſtenat ber
der Scheitel; (in Originalſtücken Jeelien ijeh H feife, S

g. Jtalieniſche Honigſeife, iſt zum Waſchen und BadenApotheker Sperati S ausgezeichnet durch r belebende ans erhaltende Einwirkung

auf die Geſchmeidigkeit und h r nden et zu 2 r Sgr.) r a
inarinden-DOel, aus einer Abkochung der beſtenDr. Martunmg S Chinarinde mit balſamiſchen Oelen zur Henſterorng und

Verſchönerung der Haare; (in e u. z Wo de n à 10 Sgr.) d
9 räunter- Pomade, zuſammengeſetzt aus anregenden,r ar tung S nahrhaften Säften und Pflanzen hen zur Wieder

erweckung u. Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelt. u. im Glaſe geſtempelt. Tiegeln à 10 Sgr.
werden die obigen durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit guch inAecht hieſiger Gegend ſo beliebt gewordenen Artikel in alle a/S. nach wie vor

nur allein verkauft bei C O Alter Markt,
ſowie auch in AIsteben: Franz Meise, AsCherslebenm: Staebe Mauter, Rreh-
ma W. Straube, Cölleda E. V. Breihschneider, Cönnern Wilh. Eckstorm Co.,
Delitzsch: H. W. Fischer, üben J. H. Hoffmann Kekartsberga: L. Renkert,
Bilenburg: Ladw. Nell, Riäsleben: Anton Wiese, Heldrungen: C. G. Lorbeer,
Hettstäckt: F. W. Protze, Laucha: Bernh. Sachse, Leimbach G. Osterloh,
Merseburg: Garckesche Buchhandlung, QGuerfurt: G. E. Nägler, Ross leben
A. Bertholdt, Samgerhausen: J. G. Töttler, Schkeuditz C. Linäner, Sömmner-
da F. W. Herbst, Stolberg: J. H. F. Feldbhügel, Worgam: J. G. Schmidt, Weissen-
fels: C. A. Günther, Wettüm: Bruno Knauff, Wüttenberg: F. A. Haberland,
Zeitz J. H. Webel und in Zörbig bei R. Kotzsch

Zierliches Feſtgeſchenk für Damen.

Preußiſchere e cSchreib- Kalender für Damen

e für 1864.Mit einem Titelbilde (Photographie), darſtellend JJ. KK. HH. den Prinzen Friedrich Wil
helm, die Prinzeſſin Charlotte und den Prinzen Heinrich von Preußen, im Neuen

Palais bei Potsdam, Juni 1863.

Haare und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten

Miniatur Taſchenformat, 14 Bgn. mit farbiger Einfaſſung auf ſatinirtem SchreibVelinpapier.
Elegant cartonn. m. Goldſchnitt und feinem Bleiſtift in Futteral, Preis 20 Jn elegant.

e Einband mit feinem Bleiſtift, Preis 25
Königliche Geheime Ober Hofbuchdruckerei (R. v. Decker) in Berlin.

Halle in der Pfeſfferschen ucehhan dung (Pfeffer u. Hahn).
Ein militärfr. tüchtiger Land wirth ſucht ger Der ſammtlche Nachlaß der verſtorbenen Frau

ſtützt auf gute Zeugniſſe, baldigſt oder zum Paſtor NRamdohr ſoll Freitag den 11. Dec.
1. Jan. Stellung. von früh 8 Uhr im Ufer ſchen Hauſe zu TeutAdr. wolle man unter Chiffre C. S. bei Ed. ſchenthal meiſtbietend durch gleich baare Zah
Stückrath in d. Exp. d.gstg. niederlegen lung verkauft werden.

Vegetabiliſche Stangen-Pomade, erhöht den Glanz und

Eine Partie Nutz und Brennholz auf dem
Stamme, als Eſchen Rüſtern, Pappeln, El
lern und Weiden, ſoll am Mittwoch den 9.
Decbr. Vormittags 10 Uhr meiſtbietend ver
kauft werden. Verſammlungslokal im Sonn

tag'ſchen Gaſthofe
Nauendorf b. Löbejün, d. 4. Dec. 1863.

S Jordan.Inm Verlage von Joh. Urban Kern in
Breslau iſt erſchienen und in Halle bei
Sehroedel C Simon a haben
Figuren Theater.
Eine Sammlung von kleinen Vorſtellungen für

Kinder, mit Figuren leicht ausführbar.
Von G. Fritz und R. Fuchs.

11tes und 12tes Bändchen, jedes à 6 Sgr.
Complet alle 12 Heſte 2 Thlr. 12 Sgr.

Daſſelbe mit den zur Aufführung nöthigen
lithogr. Theaterfiguren,

colorirt, 1. und 2. Heft, jedes Heft à 8 Sgr.
Wir machen auf dieſe neuen Hefte der

bekannten Sammlung von Puppenſpielen auf
merkſam, für Kinder gewiß eine willkommene
Gabe, auch als Leſebuch angenehm unterhaltend.

Eine LagerbierBrauerei, mit Mälzerei, guten
Lagerkellern und vollſtändigem Inventar ver
ſehen, wird zu pachten geſucht.

Offerten beliebe man zu ſenden sub Chiffre
A. J 123 an Ed. Stückrath in der Exped.
d. Ztg.

Häuſerverkauf.
Jch beabſichtige meine drei neu erbauten

Wohnhäuſer herrſchaftlich eingerichtet, jedes
mit 1000 bis 2000 Anzahlung wegen
Domicilveränderung zu verkaufen. Agent R.
Nüffer, Bahnhofsſtraße Nr. 12.

Zwei herrſchaftliche Wohnungen im Preiſe

225 und 250
Kutſcherſtube, ſind zu vermiethen und können
Neujahr oder Oſtern bezogen werden. Zu erfr.
Bahnhofsſtraße Nr. 12, Parterre.

Wenn auch Jemand noch ſo erfahren und
tüchtig in der Küche iſt, ein Kochbuch muß
man doch hier und da zur Hand nehmen. Wer
Nitter's Kochbuch noch nicht beſitzt, der
laſſe es ſich doch ja zu Weihnachten ſchenken,
denn den Preis erſpart man ja bald
durch die Billigkeit der Recepte. Clara K.

Vorräthig in Halle in der Pfeffer ſchen
Buchhandlung.

auch Pferdeſtall und

W



W

ſichts,

Eine Gaſtwirthſchaft, insbeſondere
frequente Bierſtube, ſoll einem eau
tionsfähigen tüchtigen Manne bal-
digſt für Nechnung des Beſitzers,
auf Wunſch auch pachtweiſe über
Vere werden. Bewerber wollen ihre

dreſſe binnen S Tagen sub R. A.
poste restante alle niederlegen

Dr. Pattisson's

Grün atteHeil- und Präſervativmittel gegen Gicht und
Rheumatismen aller Art

Bruſt-, Hals und Zahnſchmerzen,
Kopf, Hand und Kniegicht, Seitenſtechen,
Gliederreißen, Rücken und Lendenſchmerz c. c.

Ganze Packete zu 8 halbe zu 5 bei
D. Veller, Landwehrſtr. 4 u. 5.
S Ein Pferd, flotter Gänger, ſteht

billig zu verkaufen in der Ziegelei
nie bei Sennewitz
Ein Faß mit einer Druckpumpe zu verkau

fen in der Brauerei von H. Rauchfuß.
Auch iſt daſelbſt in dieſer Woche nur Mitt

woch Broihan zu haben.
Neue Rhein Wallnüſſe u. Sieilian.

Haſelnüſſe empfing u. empfiehlt
Ferd. Hille.

HabannaParaffinkerzen à Pfd. 6

bei Ferd. Hille.Eine herrſchaftliche Wohnung beſtehend aus
5 Stuben, 7 Kammern nebſt Zubehör ſofort
zu vermiethen und zu beziehen.

Ferd. Hille.
Trichinenpräpavate

beſorgt Robert Pilz in Halle aS.
Eine vierjährige braune Stute (Arbeitspferd)

ſteht zum Verkauf bei
Matthaei in Eisleben.

Zwei ſtarke baieriſche Zugochſen ſtehen zu ver
kaufen bei Jordan in Nauendorf bei Lö-
bejün.

Dienstag früh friſchen See
dorſch. August Adlung.

Nheiniſche Wallnüſſe empfing
August Aug.

So eben empfing feinen Ja
maica-Num und Punſch-Extract.

August Acdhkliung.
SGGÜOG9ÖG 999—vſ.,,

Vorräthig bei Schroedel C

Simon in alle n
Jugendſchriften von M. Claudius

1001 NACHT.
Siebente Aufl., 16tes u. 17tes Tauſend.

Mährchenſchatz
aus

100 IVerlag von L. Rauh in Berlin. Je-
des Buch koſtet bei 288 Seiten mit S co
lorirten Bildern, brillankem Einband in
Farbendruck, nur 25 Sgr. Andere ſo
ſchön ausgeſtattete Jugendſchriften von glei-
chem Umfange koſten das Doppelte. Der
bewährte Jugendſchriftſteller M. Elau-
dius hat es verſtanden in ſeiner Bearbei
tung dieſer ächt orientaliſchen Mährchen-
dichtungen die jugendlichen Phantaſien an
zuüregen, ohne ſie zu erhitzen. Dabei hat
er Alles, was das Original für die Ju-
gend anſtößig und gefährlich macht, auf s
Strengſte vermieden. Dieſe 1001 Nacht
kann man daher der Jugend ohne Be
ſorgniß in die Hand geben.

als gegen Ge

Weihnachten 1863.
Alluſtrirte Feſt Geſchenke

der
Verlags- Buchhandlung von Otto Spamer in Leipzig.

In diesem durch glänzende Ausstattung. gediegener Familien Jugend- und Volks-
schriften wohl bekannten Verlage jst soeben erschienen:

Dies Buch gehört allen braven deutschen Kindern.
Deutſche Geſchichten in der Kinderſtube erzählt. Herausgegeben unter

Mitwirkung von Dr. Carl Vogel. Zwei Bändchen. Mit
über 200 Abbildungen ſechs Ton, zwei Titelbildern c. Preis: geheftet, jedes Bändchen
15 Sgr. Beide Bändchen zuſammengebunden in eleg. ſchw.r.-g. Umſchl. Thlr.

Jm vorigen Jahre erſchien
Das Buch denkwürdiger Kinder. Lebensbilder aus den Jugend und Ent

wicklungsjahren merkwürdiger Menſchen. Von Fr. Otto. Mit zahlreichen Ab
bildungen. Zwei Theile. Jeder Theil einzeln. Elegant cartonnirt 1 Thlr.

Das Buch denkwürdiger Entdeckungen auf dem Gebiete der Länder und
Völkerkunde. Von L. Thomas. Mit 80 Abbildungen c. Jn eleg. kolorirtem
Umſchlag cartonnirt 25 Sgr. Jn prachtvollem engl. Einband 1 Thlr.

Das Buch wunderbarer Erfindungen. Von L. Thomas. Mit 125 Ab
bildungen. Jn eleg. kolorirtem Umſchlag, cartonn. 25 Sgr. Jn prachtvollem engl.
Einband 1 Thlr.

Vorräthig bei Schroedel Simon in Halle.
ſowie in allen übrigen Buchhandlungen.

J H. Gosr. Deovsrn r Somuswo- Hlousrews Comns Recur.

Soeben erſchien bei B. Brigl in Berlin (Wilhelmsſtr. 86): Kleine Schriften von Joh.
Guſt. Droyſen. Heft l. Zur Schleswig Holſteiniſchen Frage. Preis 20 Sgr.
Vorräthig in allen Buchhhandlungen Deutſchlands.

Jn Halle vei Scohroedel Simon.
Für Weihnachts- Einkäufe

empfehle ich mein Lager von Glacé-, Waſchleder, Zwirn-, Pelz u. Buckskin-
Handſchuhen; ferner Cravaten, Shlipſe, Shawls u. Tücher in Seide u.
Wolle zu billigſten Preiſen. Gleichzeitig empfehle ich den geehrten Hausfrauen
die ſo ſchnell vergriffenen Lederſchürzchen fur Knaben u. Mädchen als vorzüglich
praktiſch. P. Bergfeldl, Handſchuhfabrikant, große Ulrichsſtraße 47.

Perdiümamd W ehber, gr. Märkerſtraße am Markt,
empfiehlt einem geehrten Publikum ſeine mit vielen Neuheiten ausgeſtattete Spelwaaren-
Ausstellumg, zur gütigen Beachtung.

e Lager von Lampen und lackirten Waaren iſt jetzt aufs Beſte ſortirt und
empfehle

Moderateurlampen in ſchönen neuen Muſtern.
Solar-, Photogene-, Steinöllampen, vom Kronenleuchter bis zur kleinſten

Tiſch und Küchenlampe.
Kronentenchter und Wandleuchter von ächter maſſiver Bronce.
Kaffeebretter und ruchtkörbe, ſehr fein und ſchön decorirt.
Eiſengußwaaren, Crucifire, Altarleuchter, Arm und Handleuchter,

Ofengeräthhalter, Uhr-, Schmuck und Federhalter.
Silberplattirte Waaren: Arm-, Tafel und Handleuchter, Zuckerka

ſten, Wachsſtockbüchſen, Flaſchenteller, Weinkorke mit Figuren.
Britanniametall: Kaſfee-, Theekannen und Sahnengießer.
Theemaſchinen von Engliſch Kupfer ec. empfehle zu billigen feſten Preiſen.

Berdinand Weber.
Chinesisehes Haarfärbemittel, à Flacon 25 Sgr.

aus der Fabrik von othe G Co. in Verlin,
Mit dieſem kann man Augenbrauen, Kopf und Barthaare für

die Dauer ächt färben, vom bläſſeſten Blond und dunkeln Blond
bis Braun und Schwarz, man hat die Farbennuanzen ganz in ſei
ner Gewalt bei jedesmaligem Einkämmen mit der Tinctur wird das
Haar einen Schein dunkler. Dieſe Compoſition iſt frei von nachthei
ligen Stoffen. Das Reſultat iſt überraſchend ſchön, ſo erhält z. B.
das Auge mehr Charakter und Ausdruck, wenn die Augenbrauen
etwas dunkler gefärbt werden. Das Färbemittel beſteht nur aus

h einem Flacon, und nicht in Carton, auch befindet ſich die Firma un
e ter der Gebrauchsanweiſung, und iſt das Flacon damit geſiegelt, wel

ches ich zu beachten bitte. Die vorzüglich ſchönen Farben die durch
dieſes Mittel hervorgebracht werden übertreffen alles bis jetzt Exiſtirende.

Die Niederlage für Halle a/S. iſt bei Herrn W. esse, Schmeerſtraße 36,
für Eisleben bei Herrn C. Beichel.

Mein Lager von Sonnen und Regenschirmen, Vreiſfen,
Meerschaum- und diverſen andern Sorten von Cigarrenspitzen
und Stöcken halte beſtens empfohlen.

h rn Sp.Leipzigerſtraße 2, in der alten Poſt.

Neujahrspfeifchen für Kellner in großer Auswahl empfiehlt

reden rm S pe,Leipzigerſtraße Nr. 2, in der alten Poſt,
Zu Stellenbeſetzungen empfiehlt ſich den Herren Eine neumiſchende Kuh iſt zu verkaufen

Prinzipalen A. Linn in Halle, kl. Schlamm 9. in Plößnitz Nr. 5.



Der Ausverkauf meiner Schnitt C Modewaaren bietet recht hübſche Auswahl und
werden die vorhandenen Artikel zu herabgeſetzten Wreiſen verkauft.

Das Damen-Mäntel- und Jacken-Lager iſt wieder vollſtändig ſortirt und die beliebten
Paletots mit Kragen ſind in reicher Auswahl aus Arbeit gekommen.

zu billigsten En gros-Preisen gestellt.
Der EKinzeln- Verkauf ist

73. Colhe, große Steinſtraße 78.
G. I. Quarg, Nanniſche Straße Nr. 2, empfiehlt ſein Lager von fertigen wollenen und baumwollenen Waa

ren, ſowie verſchiedene andere Artikel, zu Weihnachtsgeſchenken paſſend, einem geehrten Publikum zur gefälligen Beachtung

Neujahrspfelſen, etwas ganz Nenes darin, empfiehlt O. V. Rätter, gr. Ulrichsstrasse 42.
Newjahrs- Gratulations Karten ernſten und ſcherztaften Jnhalts empfiehlt im Dutz. und einzeln billigſt C. W. Bütter.

e e Zu

Fabrik

bei G. Koldäschrmniddt,Betten geränueh. Winter ein liaches,
Brische Kieler epechkbücklimge,.
Grosse en walder Gänsebrritste iund ohne Knochen,

Ganselebere, asa neneStras burg
W ä keiner an eastetemempfing wiederum G. Wolle nßt.

Se s n en.R a Aera re en in en.Weihe a ten Smar Tafelſeisen, franz Camcurrte
e Hrn i Cartons, auen ausgewogen.

G. Gloldschmidlt.
Den mehrfachen Anfragen zur gefälligen Nachricht, daß die vergriffen ge

weſenen G S von K. Wasserlein wieder eingetroffen

ſind. e. Ferne Schmme.Aus Wer z U. en Jagdgewehren, Techings, Rolz-
büchsen, Vogelſintchen, Revolver, Terzerolemn, Pulverflaſchen, Schrot
beuteln, Kugelformen, Piſton u. Schraubenziehern, Krätzern, Ausſchlageiſen, Lademaaßen aller
Art, Aufſetzern, Hundepfeifen, löſen Piſtons, Schrot u. Zündhütchen u. ſ. w. zum Fabrikpreiſe bei

Louis Küöhme, Schmeerſtraße 19.
Mindarsäbel und Degen zum Fabrikpreiſe bei oris Kühne.

Zu Weihnachts- Einkäufen
empfehle mein reichhaltiges Lager von

ſchweren weißen Handgarn- Leinen in jeder Breite,
weißen und bunten leinenen Taſchentüchern,
Tiſchgedecken, Tafeltüchern, Servietten und Handtüchern,
bunten Bettbezugsleinen, in Ganz- und Halbleinen,
Bettdrells, Bettbarchent und Federleinen, S u. s breit,
ſchweren Kleider und Schürzen-Ginghams.
Außerdem: Flanelle, Schwaneboy's, wollene Tücher,
Weſten Bettdecken, Tiſchdecken 2e. in großer Auswahl.

A. FBrh, Markt Nr. 3.Herrenhemden, Frauenhemden u. Kinderhemden empfiehlt

A. Br.Für bevorſtehendes Weihnachtsfeſt empfehle ich der gütigen Beachtung mein reichhaltiges
Lager von AB C und Bilderbüchern, darunter Buderbücher auf Leinwand und
ſogenannte lebendige Bilderbücher, zum Theil zu ſehr geringen Preiſen, Jugenöſchriften,
ſchön wiſſenſchaftlichen (Gedichte, Geſammlausgaben der Klaſſiker ec.), geſchichtlichen,
handels wiſſenſchaftlichen Werken, Bibeln, Geſang und Erbauungsbüchern,
Kupferwerken, Helbildern, Atlanten, Schreib und Jeichnen-Vorlagen,
Kochbüchern, Kalendern e.

Sendungen zur Auswahl ſtehen auf Wunſch zu Dienſten. Weihnachtskataloge werden
sraſis ausgegeben. Baduarcdi Anton in Halle, gr. Steinſtr. 8.

empfiehlt ſein aſſortirtes Lager in: silberplattirten, Neusilber-, Britannia-, Mes-
sing- und Stahl Waaren einem geehrten Publikum zur gefäligen Benutzung.

Königl. Strafanſtalt. crtte
S hCeS Be u. Pacht

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Im Präsentiaden gr. richatr. 42 Aussteltung v. Weihnachtsgeschenken für Erwachsene i. Kinder.

Lager:
Barfüßerſtraße Nr.

Weinſfiaschentachk
in rothen gelben, grünen, blauen
und ſchwarzen Farben, empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße

An tüun
in roth, blau, violet und vrange,
empfiehlt
Albert Schlüter, gr. Steinſtraße

Echtes Klettenwurzel-Oel,
welches das Ausfallen der Haare ganz verhin
dert, das Wachsthum aber dermaßen bewirkt,
daß in kurzer Zeit das ſchönſte und kräftigſte
Haar zu ſehen iſt; es belebt die bereits erſter
benden Haare von Neuem, macht ſie ſchön glän
zend, zart und geſchmeidig und verhindert das
frühzeitige Grauwerden derſelben, vorzüglich bei
Kindern anzuwenden da es den Grund zu
einem herrlichen Haarwuchſe legt und gleichzei
tig als Toiletten Oel dient.

Das Glas 2 5 u. 7 mitGebrauchsanweiſung.
Wächs-Wommade,

die Scheitel in jeder beliebigen Form entſpre
chend zu befeſtigen, wie überhaupt das Kopf
und Barthaar in jeder Lage außerordentlich feſt
und glatt zu machen.

Die alleinige Niederlage iſt in Halle a/S.
bei Herrn Ared Hientze, vormals W.
Heſſe, Wittwe, Schmeerſtraße Nr. 36.

Verfertigt von Carl Jahn,
Herzogl. Hoflieferant u. Friſeur in Gotha

Rathskeller.
Dienstag den 8. December muſikaliſcher Ge

ſangs Vortrag der Sängergeſellſchaft Hack u.
des Herrn Komikers Wittig
Frauenverein zur Armen und Krankenpflege.

Mittwoch den 9. d. Abends pünktlich um
6 Uhr Vortrag des Hrn. Prof. Conze
„Ueber den Bilderſchmuck römiſcher

Sarkophage“
im Saale des Volksſchulgebäudes.

Abonnements Billets zu allen Vorleſungen
für 1 Perſon ſind zu 1 bei dem Rendan-
ten des Vereins, Apotheker Brodkorb, Pro
menade 24, Billets, 1 Abend gültig, zu 10
bei den Herren Schroedel Simon zu
haben. Der Vorſtand.

Die Weihnachtsausſtellung des Frauenver
eins wird Mittwoch den 9. Decbr. Vorm.
zehn Uhr eröffnet und bleibt bis Ende der
Woche täglich von ſ0 bis 6 Uhr zum Verkauf
geſtellt. An den beiden erſten Tagen wird
ein Eintrittsgeld von 27 erhoben. Vor
Eröffnung der Ausſtellung findet weder ein Ver
kauf ſtatt, noch werden Beſtellungen auf ein
zelne Gegenſtände angenommen.

Der Vorſtand.
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